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Liquidation. 
II. 


Aus dieſer Definition ergeben ſich in deutlicher Weiſe 
bie drei Tatbeſtandsmerkmale, die alle vorhanden ſein 
müſſen, damit von einer Liquidation die Rede ſein kann. 
Es muß a) eine Eigentumsüberlragung ſtatigefunden haben), 
b) dieſer Eigentͤmsübergang ohne Zuſtimmung des Eigen⸗ 
tümers ſtattgefunden haben, c) der Eigentümer ein feind cher 
(oder früher feindlicher) Staatsangehöriger ſein oder ge⸗ 
we en ſein. 

1. Es muß alſo in erſter Linie eine Sigentums⸗ 
übertragung ſtattgefunden haben. Selbſtverſtändlich um⸗ 
faßt das Wort „Eigentum“ nicht nur das Grundeigentum, 
ſondern auch bewegliche Gegenſtände, ſowie auch 


alle Rechte oder Intereſſen, die einem feindlichen oder früher 


ſeindlichen Staatsangehötigen gehören können. / 

‚ Ebenfo ſelbſtverſtändlich kommt es unter dieſem Geſichts⸗ 
punkt nicht darauf an, zu welcher Zeit der Eigentunsübergang 
ſich vollzogen hat oder vollzogen werden ſoll. Wie wir ſoeben 
geſehen haben, hegt nach dem Verſailler Vertrag eine Liqui⸗ 
dation nicht nur dann vor, wenn der Eigentumsübergang im 
Augenblick des Inkrafttretens des Friedensvertrages bereits 
vollzogen war, ſondern auch, wenn eine ſolche Maßregel ſpäterhin 
gegen das Eigentum gerichtet werden ſoll. Es beſteht alfo 
juriſtiſche Weſensgleichheit zwiſchen der vir Inkrafttreten des 
Vertrages und der nach dem Krieg ergriffenen Verfügungs⸗ 
maß regel, und ſofern überhaupt ein Eizentumsübergang ſtatt⸗ 
gefunden hat, mag dies zu welcher Zeit auch immer geſchehen 
ſein, ſo kann beim Vorliegen auch der übrigen oben angegebenen 
Tatbeſtandsmerkmale kein Zweifel daran beſtehen, daß man 
eine wirkliche Liquidation vor ſich hat. 

2. Der Ei gentumsübergang muß ohne N 
des Eigentümers ſtatigefunden haben. Dieſer Ausdruck 
iſt im weiteſten Sinne zu verſtehen: die Bedingung iſt jedes⸗ 
mal daun erfüllt, wenn der Eigentumeübergang nicht auf 
freier Entichl'eßung des Eigentümers beruht; es gehört z. B 
nicht zum Begr eff der Liquidation, daß ein wirklicher Zwang 
gegen den Eigentümer ausgeübt worden iſt oder daß er mit 
Gewalt aas feinem Beſitz entſetzt worden ſei: wenn der ſrüher 


feindliche Eigentümer aufgefordert wid, ſein Eigentum: inner: 


batb einer beftimmien Frlſt unter beſtimmten ihm auferlegten 


Bedingungen zu verkaufen und ihm für den Fall der Nicht⸗ 


innehallung dieſer Friſt die Enteignung angedroht wird, fo| ”° 


liegt en Eigen umsübergang „one Bujtimmung des Eigen⸗ 
tümers“ im Sinne des Verſailler Vertrages vor, welcher 
aus:e ht, um eine Liquidation darzustellen man kann nicht 
von Zuſtimmung ſprechen, wenn ſie unter einer Drohung oder 
einem Zwang erteilt worden iſt. EIER 
3. Es muß endlich der Eigentümer, beffen Gut von dem 
Eigentumsübergang betroffen worden iſt, ein feindlicher Staats⸗ 
angehöriger ſein oder geweſen ſein. Dieſe Bedingung gibt zu 
gewiſſen Auslegungsſchwierigkeiten Anlaß, und muß daher 
etwas genauer geprüft werden. Offenſichtlich liegt nicht in 
jedem zwangsweiſen Übergang feindlichen Gutes ipso facto 
eine Liquidation. Liquidation und Enteignung dürfen nicht 
miteinander verwechjelt werden. Der Begriff der Liquidation 
enthält andere Merkmale als derjenige des zwaugsweiſen 
Eigentumsübergangs. Wodurch unierſcheiden ſich die Liqui⸗ 
dation und die Eateignung? N e. Br 
Es beſteht keinerlei e die einen zwangs⸗ 
weiſen Egentumsübergang auordnende b u u 
ausſchließlich nur auf das . = ind 1 5 5 
Vermö (3 ſolches zielt und das Vermoͤge ei 
e Neutralen vollſtändig verſchont 


kann kein Zweifel daran beſtehen, daß die in 


In dieſem Fall Begriffsbeſtim⸗ 


Frage ſtehende Maßregel unter die materielle 
mung der Liquidation, . 
Vorschriften 12 Verſailler Vertrages ergibt, fällt, N 
dieſem Fall iſt es gerade das Eigentum an einem f 70 150 
Gut als ſolchem, welches direkt betroffen und auf eine re 
Perſon als den Eigentümer übertragen wird. 3 
Man wird aber noch weiter gehen und 1 
daß auch eine allgemeine Maßregel, die dem Worte A b. 
gleicher Weiſe und ohne ausdrückliche Unterfeheldun en 1 95 
Güter der eigenen Staaisangehörigen und der fein 1851 Wr 
früher feindlichen Staatsangehörigen Anwendung fr e 
gewiſſen Umſtänden eine wirkliche Liquidation ee fall. n, 
die unter die Beſtimmungen des Verſailler Vertrage erde 
Was die während des Krieges ergriffenen eds, 
anbelangt, ſo hat die Rechtſprechung der gemiſchten ider 
gerichte ſich ſo deutlich wie möglich in dieſem Sinne I yE 15 
In zahlreichen übereinſtimmenden Eniſcheidungen 5a Sache 
franzöſiſch⸗deutſche gemiſchie Schiedsgericht (vgl. die 


Huret, rec. 1, S. 98, Sache Dutreil, rec. 1, S. 156), das Be 


8 g 78), 
belgiſche Schiedsgericht (Sache Rynemans, rec. 1, 68 
engliſch⸗deuiſche Schiedsgericht (Sache Raymond rec. II si fe 
ausgeſprochen, daß als Kriegsmaßregeln alle Maßrege ht auf 
allgemeinen Charakters und ſelbſt ſolche, die ſich ſowo f die 
die Güter der eigenen Staatsangehörigen wie auch au auf 
Güter der Feinde beziehen, zu gelten haben, sofern Al find 
Grund der beionderen Kriegsgeſetzgebung ergriffen MOL en ſt 


und als durch den Krieg und ſeine Folgen veranlaßt er⸗ | 


Iceinen 


Maßfregel offen und |? 


wie ſie ſich aus den ausdrücklichen] 
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Eine neue Geheimorganiſation der monarchiſtiſchen Jugend. — Sloßtrupp des Nationalismus. 
Der Wiederaufbau der Monarchie. 


Es ſcheint oft ſo, als ob gewiſſe Kreiſe bei uns in Polen nichts 
anderes zu tun hätten, als ſich mit utopiſtiſchen Reform 
idealen zu befaſſen. Zwar gibt es bei uns in Polen viel 
an kun, Es gilt, die darniederliegende, mit einer Wirtſchafts⸗ 

riſe ſchwer kämpfende Induſtrie zu halten und 
weiter auszubauen; es gilt die Stabiliſierung der Fi⸗ 
nanzen; es gilt, die Ruhe im Innern zu feſtigen, das 
Anſeben im Auslande zu heben; es gilt zu zeigen, daß 
man zu Polen Vertrauen haben darf. Es ſcheint ſo, 
als ob die Träger der Zukunft, alſo unſere Jugend, ſich dieſe 
Fragen no nicht vorgelegt hat, als ob das Gebiete 
wären, die nicht in ihren Weſenskreis gehören. 

Aber etwas zu tun muß dieſe Sugend haben. So befaßt ſie 
lich mit der Bildung von Vereinen, in denen man ſchwärmeriſchen 
Idealen nachſtrebt, in denen man vergißt, daß dieſe Zeit, in der 
wir leben, nicht dem Mittelalter angehört, ſondern einer 
Zukunft gewidmet ſein muß, in der es gilt, wirtſchaftlich zu be⸗ 
ſtehen. Wir glauben gern, daß es jungen, ſchwärmeriſchen Geiſtern 
ſympathiſcher erſcheint, ähnlich wie Balduin Bählamm, in den 
Wolken zu ſchweben, fern von dieſer Erde, auf die wir gehören, 
nach „Idealen“ zu jagen, die alles andere als nützlich 
und dem Staatswohl dienlich ſind. Daran ſchuld ſind 
jedoch dieſe jungen Menſchen nicht allein, denn fie find kritik⸗ 
los. Ihre Erziehung ift die Aufgabe der älteren Generationen. 

Wir leben jetzt in einer Zeit, in der dieſe ältere Generation 


nicht an die Gegenwart und die Zukunft denkt, denken will. ſchichte 


Man denkt vielmehr rückwärts und ſehnt Zeiten herbei, die der 
Vergangenheit dienlich nur bis zu einer gewiſſen Grenze waren, 
die ſich aber für uns nicht mehr ſchicken, weil unſere Zeit 
praktiſche, wirtſchaftlich denkende Menſchen 
heiſcht. Aus dieſem Grunde wird eine Hetze nach der anderen 
in den Vorderqrund geſtellt. Aus dieſem Grunde begeiftert man 
ſich an fanatiſchem Dogmatismus, aus dieſem Grunde hält man 
ſich allein für das, was regieren ſoll, ohne Reſpekt vor 
anderen Anſchauungen zu haben. Auch die deutſche 
Minderheit it an dieſen Zeiterſcheinungen ſtark Fitereffiert. Auf 
ihren Rücken wird letzten Endes das Böſe abge 
wälzt, das man durch ſolche Taten erreicht. 
Gegenwärtig, da man ſich bereits im Sejm mit der P. P. P. 
(Pogotowie Patriotôw Pols kich) befaßt, da man die führenden 
Männer dieſer Organiſation unſchädlich gemacht zu haben glaubt, 
macht ſich, nach polniſchen Blätter meldungen, bereits 
wieder eine neue Olganiſation anz 5 
(Riodzie: Monarchiczna). Dieſe monarchiſtiſche Jugend ſcheint 
als Lehrer jene Männer zu haben, die in der P. P. P. 
durch die Aufdeckung der Verſchwörung kein Betätigungsfeld mehr 
finden. Nichtohne Sorge berichten davon Warſchauer Blätter. 
ſchreibt z. B. der „Kurjer Poranny“ in einer feiner 
letzten Nummern folgendes: ER 
5 zAls die Nachricht von der Aufdeckung der „Alarmbereilſchaft 
— r Patrioten (P. P. P.) durch die Sicherheitsbehörden 
Bee 1700 8 wurde, begannen ſich alle der Bewegung ſympathiſch gegen⸗ 
25 kern nd ſogar aktive Mitglieder von ihr 
e Auf ein gezeimes Zeichen gingen die Anhänger 
ge e e ee ebene an . 
e e e eee en 
nehmen. Die Elemente der äußerſte⸗n Rechten ſtrebten m 
. een Jugendorganiſationen 
; iſche n gemäßigteren u ik 5 
derfelben vereitelte jedoch bis auf Leiden en eee 3 Tuche 
nun noch einen Ausweg ud fand ihn. Eine neue Organi⸗ 
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„die ſich M. M. neunk. 


ſation unter dem Namen M. M. („Miodziez Monarchicgna“ — 
Monarchiſtiſche Jugend) wurde geſchaffen. Wie uns mitge⸗ 
teilt wurde, ſind bereits Vorbereitungen im 
Gange, um die rechtliche Anerkennung (1) dieſer Organifation 
ſowohl durch die Univerſitätsbehörden als auch durch das Innen⸗ 
miniſterium durchzuſetzen. 

Es muß jedoch angezweifelt werden, ob die Bezeichnung 
M. M. für die offene Tätigkeit dieſer Organiſation beibehalten 
werden wird. Die für ihre „Arbeit“ erforderlichen Finanzen foll 
die M. M., vom „älteren Geſchlecht“ erhalten, worunter 
ſicherlich niemand anders gemeint ſein kann, als jene Herren, 
die ſeinergeit die P. P. P. materiell unterſtützten. 

Die Gerüchte von der M. M., die ſchon ſeit langem heimlich 
von Ohr zu Ohr verbreitet wurden, fanden in der am 22. Februar 
iettgefunbenen Sitzung des Vorſtandes ihre Beſtätigung. Auf 
dieſer Sitzung erklärte der Vorſitzende offen, 
daß die M. M. einen Stoßtrupp der nationaliſti⸗ 
ſchen Organiſationen bildet und daß ſie ohne Furcht 
vor dem Auslande handeln werde, wenn die Zeit gekommen ſein 
wird, wenn Polen einen Vertreter des Volkes und des Staates in 
der Geſtalt eines Königs brauchen werde. Der Vorſitzende ver 
breitete ſich in feirter Rede auch über die republikaniſche 
Seuche, die angeblich aus Amerika ſtammen ſoll. 
Zum Glück habe Muſſolini fih dem Umſichgreifen der Seuche 
entgegengeſtellt und mit ſeiner „Herkulesfauſt“ das Blatt der Ge⸗ 
i Europas gewendet. Deutſchland, Ungarn, Rumänien und 
Frunkreich bauen ſchon an ihrer Zukunft, am Monarchismus. Der 
Weg zu dieſem Ideal müſſe in Polen der Kampf mit der Ver⸗ 
faſſung und der Sturz des Sejm ſein. 5 

Die M. M. hat es ſich zur Aufgabe geſtellt, mit allen natio⸗ 
naliſtiſchen Organiſationen zuſammenzugehen, allen 
Korporatjonen von nationalen Beſtrebungen beizutreten, um fie 
dann mit kräftigem Ruck zu beherrſchen und ſie zu 
Gliedern ihrer Organiſation zu machen.“ u 

Wir glauben der Anſicht fein zu dürfen, daß es für Polen 
im Augenblick nichts Schädlicheres gibt, als derartige Be⸗ 
ſtrebungen. Amerika wird als das Land bezeichnet, 
aus dem die republikaniſche Seuche ſtammt. Aber 
auf Amerika blickt im Augenblick die ganze Welt. Auf dieſes 
Amerika muß Polen gang beſonders ſehen, wenn 
es ſich weiter fortentwideln will. Wir glauben be» 
zweifeln zu dürfen, daß devartige Darftellungen, die durch die pol⸗ 
niſche Jugend erfolgen, dem Staal beſonders dienlich ſind. Ob das 
mit Politik oder mit 19 arg >} etwas zu tun 
hat, bezweifeln wir. Bismg⸗ Tagte einſt: „Politik iſt die 
Erreichung des Möglichen!“ Das heißt: nicht nur für 
heute, fondern auch für mor gen, £ } 
kiſch, richtig iſt. Politik iſt aber, auch weiter eine Kultur ⸗ 

abe. Und wenn das Volk die Pe nee Politik als die 
0 


Ten Di der Gegenwart ſchädlich ſei 
und was vor allen Dingen der fe wee ſind. 
Die Jugendbewegu 
ich oben derſtelt, uche 


fordert Revolution, Wirtſchaftskataſtrophen, wenn 


nicht gar Krieg ö 
Eine ſoſche Forberung heute zu ſiel „das Steuer bes 
Sas diser ig den Dünben e 


Hände unmündiger Kinder legen. 
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Neue Tiquidationen. 


Das Sefepblatt „Monitor Pols kl verdi ntlicht ei 
h t eine Reihe 
Beſitzungen, auf die die Beſtimmungen des rt d 
über die Liquidierungsberechti N 8 
werden ſollen. Es ſind es g — vo 
Jmowroectaw, Beſitzer Wilhelm 


; Pniewitten, Band 8, Karte 148, Kreis C 

Beſitzer Lindwirt Guſta [ ble Fa 
ee m kr feine Ehefrau Oitilie geb. Brecht; 
Dohr: Zalefte, Band 3. Karte 51, Kreis 
es Landwirts Wilhelm 
Wreſchen, Eigentümer 


Evenſo ſteht 7 ſie unter der ſcheinbar allgemeinen N 


Faſſung ihres Textes tatſächlich nur feindliches oder früher 
ſeindliches Vermögen ins Auge faßt, 1 ko fie in der 


Wirklichkeit nur Vermögen dieſer Art trifft. N 


praktiſchen Durchführung jo angewendet wird, daß fie in 0a 


enügt es, den Grundſatz feſtzuſtellen, daß jeder Akt, mag es 
e ein Geſetz „ eine adminiſtrative Entſcheidung 
handeln, der einem feindlichen oder früher ſeindlichen Staats- 
angehörigen und zwar ohne ſeine Zuſtimmung ſein Eigentum 
wegnimmt, eine Liquidation im techniſchen Sinne dieſes Wortes 


| 


ſache findet, daß es ſich um einen feindlichen oder früher feind- 
lichen 


* 


Hierauf wird ſpäter zurückzukommen ſein. Für jetzt 


darſtellt, ſofern dieſe Wegnahme ihre Begründung in der Tat⸗⸗ 


Staatsangehörigen handelt, oder wenn fie als eine un⸗ 


[reis Wreſchen. Eigentümer Heinrich Sasling; Drionek. 
Band 4 Karte 66. Kreis Obornik. Eigentümer Heinrich 
Schlinger; Sarbinowo. Band 2, Karte 36, Kreis Poſen⸗Oſt⸗ 
Beſitzer Karl Wütenburg; Kruſzla. Band 3, Karte 79, Kreis Wirfig, 
Eigentum des Emil Runge; Wyderowo Band 1. Karte 9, Kreis 
Schmiegel. Beſitzer Auguſt Wander; Sekowo, Band 4. Karte 67, 
Kreis Samter; Beſitzer Paul Liebig; Koby niki. Band 2, Karte 35, 
Kreis Poſen⸗Weſt, Beſitzer Wilhelm Mücke; Elzbietkowo, karte 7, 
Kreis Koſchmin, Eigentümer Simon Strate; Wyderowo, Band 1. 
Karte 16, Kreis Schmiegel, Beſitzer Friedrich Schröder; Grabowo, 
Band 1. Karte 25. Kreis Wongrowitz, Eigentümer Guſtav 
Käſtner; Konarzew, Karte 99, Kreis Krotoſchin Eigentümer Ernit 
Unbehaun; Barcin. Band 2. Karte 34, Kreis Schubin, Eigentümer 
Jakob Wagner; Bajezierze, Karte 53 Kreis Wreſchen, Elgentümer 
Andreas Gievers. ; 
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mittelbare Konſeguenz des Krieges oder feiner Folgen erscheint 
welche Form dieſer Alt im übrigen auch annehmen möge, und 


V. Ein Beiſpiel wird 


9300 000 Wip, 
1800 000 Mp. 
1798000 Mey, 
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1 Balorifationsfrant ., 
1 Goldfrank (Zloty)... 
1 Danziger Gulden 
1 Goldmark 


welche Bezeichnung er auch erhalten mag Folglich hat 


des Geſch 


e 
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FEC Voſener Fageptatt. — 
e Ba DD Frick der die Arbeislofenfrage. en Problem, 


Wir wollen nun annehmen, daß ein Staat ein Geſetz Rede des Abgeordneten Emil Zerbe in ber Sejmfigung von 
erläßt, durch welches die Regierung ermächtigt würde, im 6. März 1623 zu der Vorlage des Arbeltslofenfürforgzegeſetzeh. 
Wege der Requiſition die Güter feindlicher oder früher feind⸗ 5 Tal. 38 bin det Meinung, daß man, bot r 25 
licher Staatsangehöriger ohne Entſchädigung oder gegen eine ung des dem Leim von der Arbeiteſchutzkommiſſion vorgelegten 
ganz geringe Entſchädigung zu . Würde dieſer CCC 


allen Dingen die Gründe erw 3. die dieſe Kriſis und dieſe 
Staat den Anſprüchen, die die enteigneten Eigentümer zweirfel⸗ ir cen pe e dee Biden, de ae 
los erheben würden, entgegenhalten tönnen, daß dieſe Eat⸗ bat ihre Urſache um de sy 2 lei Baht Amferet ein: 
eignung keine Liquidation im Sinne des Vertrages von Vers heimischen Industrie. Schon jet Beginn unfferer nauen Staat⸗ 
ſailles bilde und daß fie daher nicht berechtigt ſeien, ſich auf lichkeit batten wir eine Anzahl bon Arifen in einer meht oder 
die L quidationsbeſtimmungen des Vertra zes zu berufen? weniger ſcharfen Form zu verzeichnen. Dis heutige Kriſe iſt durch 
Es iſt aus geſchloſſen, daß dieſe Frage be: 

jabt würde: unbeſtreitbar bildet eine unter den erwähnten 

Umſtänden vorgenommene Reguiiition, mag ſie auch äußerlich 
nicht unter der gewöhnlichen und regelmäßigen Form der 


eine perſtärkte Konjunkturwirtſchaft verurſacht wor⸗ 
den, die mit den Bedürfniſſen des Staats und der Allgemeinheit 
Liquidation erſcheinen, in Wirklichkeit eine Liqut⸗ 
dation, weil ſie die inneren Tatbeſtandsmetk⸗ 


nicht gerechnet hat. Die Ausnutzung der Konjunktur und der ſtaat⸗ 
lichen Frehle, die Entwerlung der Mark und die Abſicht, die höchſten 
male der Liquidation enthält. 
Andererjeits gilt offenſichtlich, was ſoeben von der 


Gewinne zu erzlelen. waren die Lofungen dieſer Nachkeiegswirt⸗ 
ſchaft. In den Zeiten einer auten Konjunktur haben unſere In. 

Requiſition gejagt worden iſt, in gleicher Weiſe für alle Maß⸗ 

regeln, welche Geſtalt ſie auch annehmen mögen, und auf 


duſtrfellen nicht an eine Verbeſſerung der e der 
Arbeiter gedacht, ſie bemühten ſich n um, den Arbeitern ihre 
welche geſetzlche Beſtimmungen fie ſich auch ſtülzen md 
f gen. 
Wenn ſie den Zweck verfolgen, die Güter oder 


Arbeitsſtätte zu ſichern. 2 ; 
Seinerzeit wurde in dieſem Hauſe bon 86200 der Vertreter der 
das Vermögen feindlicher oder früher feind⸗ 
licher Staats angehörigen ohne Entſchädigung 


Arbeiter ſchon die Aufmertſamteft auf die Möglichteit einer indu⸗ 
ſtriellen Kriſe und einer damit verbundenen großen Arbeitsloſigkeit 
oder gegen unzureichende Entſchädigung zu 
enteignen. Dies würde namentlich von Enteignungen oder 


gelenkt. Ein Einſchreiten der Regierung war damals notwendig. 
Die Ingerenz der a war jedoch nur gegen die Arbeiter 
gerichtet, die als Unruheſtifler im Staate angeſehen wurden. Un⸗ 
ſerer Anſicht uch hätte die Regierung in einer ganz anderen Nich⸗ 
tung einſchreilen müſſon. 1 
Konfistationen gelten, die ſich als auf Grund all jemeiner innerer 
Geſetze des betreffenden Staates vorgeuommen darſtellen würden, 
ſofern fie nur die drei Tarbeſtandsmerkmale in ſich vereinigten, 
welche die L quidation nach ihrem materiellen Inhalt kennzeichnen. 
Die zweite der obigen Fragen iſt zum Teil bereits 
beantworiet worden: ſobald eine Enteignung die Merkmale 
der Liquidation aufweiſt, eröffnet fie zugunſten des ſeines 
Beſitzes eutſehten Eigentümers ein Recht auf Entſchä⸗ 
digung, und die Verweigerung eines angemeſſenen Preiſes 
oder einer billigen Entschädigung ſeitens der liquidierenden 
gierung bilder eine Verletzung des Vertrages 
von Versailles. 

„Au dererſeits iſt zu bemerken, wie ſehr umfaſſend die 
Definition des VLiquidauonsbeguffes iſt, die ſich aus eigenen { 
Worten des Vertrages von Berjarlles ergibt, Daraus erklärt „das borliegende Geſetz einen Pong He A 5 
ſich, daß in der großen Mehrzahl der Fälle, in denen eine Schier eit erlangt, die Durchfüßrung des Geſetzes aber auf dem 

egierung einen feindlichen oder früher jeindlichen Eigen⸗ &e 


zer Regierung Sllors ti eingehtacht wurde, erlebte eine voll⸗ 
wändige Umwändlung, und dies nicht nur in bezug auf die Grund⸗ 


Nachher wurde dieſer Grundſatz dahin abgeändert 
von den Arbeitern, den Induſtriellen und dem Staate aufgebracht 
werden ara Wenn Wir außerdem ı berückſichtigen l 


tümer ſeines Bestes entjcht, die Wihrſcheinlichteit da ür] Fache Fiesch ee ern aue fa ift en lar, daß mit Dei 
: Pr sei z u p * Be chli d A 3 9 i 2 
ſpricht, daß die Bedingungen einer Liquidation er üllt find poke n, Ay en ene e 


Entſcheide | ü n 
und mithin dem betroffenen Eigentümer das Recht auf einen der Arßeitsleſigkeit heitoffenen ebenen gd Auge ae 
angemeſſenen Preis zusteht. \ a diefem Geſetz beinefügte Reſolution: Der e im forbert 

Es bedarf jedoch noch einer genaueren Uuterſuchung, d 
denn es können Fälle vortommen, in denen berechtigte Zweiſel 
entſlehen können. Zu der Begriffsbeſtimmung der Liquida⸗ 
tion gehören nämlich gewiſſe Merimale, die unter Umſtänden Tu to n Ans 
ſchwer nachzuwerſen ſein tonnen. Falls nun die Maßregel, Tuftaan Naternaung der ö 
durch wel he. die Regierung ſich eines Gutes bemächtig, s uns ö lich ae eim zit fordern. 
unter welcher Geſtalt ſie auch erscheinen möge, auf den erſten ’ 
Blick nicht alle Merkmale einer Liquidation aufzuweisen ſcheint, 
wird dann dieſe Maßtezel gig ſein? Und wird die Re⸗ 
ierung in der Lage ſein, auf dieſem Umweze feindliches oder 
Fler feludliches Vermögen zu enteignen und dabei den Laſten 
zu entgegen, die ihr eine Liquioatton auferlegen würde? Arbeitern und nicht einmal non den Arbeitern aller Induſtrie⸗ und 
Die Finanzierung der Liquidation. 

Die Polniſche Telegraphen⸗ Agentur 19 5 0 . Dic 
Bedeutung der Liquiderung deutſcher Güter in Polen gebühren! 
inſchätzend und der Aufforderung des Hauptkomttees des Liqu⸗ 
dationsumtes in Poſen Genüge leiſtend, haben ſich alle größeren 
Binanginftitute in Poſen verpflichtet, die Liquidations⸗ 


eitgloſenverſſcherung einzuleiten ſowie dem Seim die 


ſpricht. Der Tilel lautet: 62 1 Titel ver 


Aron näch Kräften zu unterſtützen. Zu bieſem Zwecke ist] der Lohnarbeit lebt, wird von den Induſtriellen genau fo be⸗ 
auch die Er der woltfparfaffe (P. ® O.) gewonnen wor [handelt wie der körperliche Arbeiter und unterliegt beigetragen. 
den, deren itwirkung ſich in der Gewährung von |ebenfo der Entlaſſu⸗g und Arbeitsloſigkeit. Als Beweis dafür kann 


loſigkeit betroffenen Induſtrie bereits 

gekündigt wurde und ſie, falls ſich die Kriſis n 

jedem Au Freie arbeitslos 

atrbeltsloſe geiſtige 

Iſtöhlicher Kinderlaut wie daheim, wenn fie 
Straßen im erſten Schnee unter Jauchzen b gten; aber 


der vom Poſener Komitee angewieſenen Söhe zum Nusdruc 
olgteiche Liquidation 


rbeiter ebenſo wie der ar⸗ 


Roman von E. Deiy, BER ee | nr let, pier ti 8 
14. Foriſetung. Es war trotz allem jo viel, viel ſchöner in Berlin, — 
0 8 ei “4 1 e Vergleich ka zugunſten der 5 Stadt aus. Und 
er erſte Schnee war gefallen und Hatte den Verſuch Mente ſelber hatte Ion etwas don der Sicherheit bekom⸗ 
gemacht, in den Straßen Berlins liegen zu bleiben. Dem men, die ſich der ane gnet, welcher ſich durch das Straßen ⸗ 
widerſetzten ſich aber ſchnell unzählige Hacken, Schaufeln gewühl kämpfen muß, der weite Wege zu gehen und mit 
und Beſen; das Kratzen und Scharren vermehrte noch das pielen fremden Menſchen zu verkehren hat. „Sie macht 
gewöhnliche Straßenbild um ein Bedeutendes. fi," hatten Tine und Anna geſagt, jeben Verfuch der 
In der Arbeitsſtube hinter dem Laden des Fräulein Kollegin, netter und geſchmückter zu fein, kriti erend. Das 
Celine 1 war es beſonders ſtill heute. Die Beſitzerin] ſchöne blonde Haar e in müchtigen, ſchimmernden 
ſchäfts hatte einen Gang nach dem Gericht machen Schlingen aufgeſteckt, deren oſe Anordnung ein geübtes 
müſſen, und Anna und Tine fehlten zum erſten Male, denn] Auge erkennen ließ, daß all ber Haarreichlum auf dem 
fie hatten ihren 5 ausgeführt und „ſich verändert,“ eigenen Haupt gewachſen war. In die ſchmale Stirn fiel 
= mie die Modiſtin behauptete, waren fie gerade ihrer ea Gekräuſel. Trug Mente auch noch die 
Kündigung zuvorgekommen. Nur Agate und Mente ſaßen 5 einfachen Kleider, die fie mitgebracht hatte, fo war 
an dem Tiſch. Während ſonſt das 4 5 der beiden] ihre Art, ſich darin zu halten, eine beſſete, und irgend ein 
jehlenden Mädchen den Raum erfüllt hatte, unausgeſetzt, Aufputz half zu modiſcherer Wirkung. Man ſah nach ihr, 
konnte man jetzt das Ticken der Ladenuhr, ja das Gleiten wenn e durch die Straßen ging, mancher Blick ſprach zu 
des Fadens und das Knirſchen der Nadeln in den wider⸗ ihr, — eine Begegnung wie bie erſte mit dem öflichen 
ſpenſtigen Stoffen hören. Maler. gehörte nicht mehr zu den n en Er⸗ 
Das war nun ſchon ſtundenlang fo e denn ſelten eigniſfen. Und Johann Oldekop, der fie ab und zu abholte, 
unterbrach der Eintritt irgend lemandes in den Laden die wobel er immer feierlich Frau Segern mitauffor erte, hatte 
Arbeitenden; dann erhob ſich Mente, um nach den Wün⸗ ihr einmal geſagt, daß man ihn nach dem „netten Mädchen“ 

ſchen zu fragen. [gefragt hätte, mit dem man ihn geſehen. a 
Eigentlich kam das Agate zu, aber die hatte mit einer Anna und Tine mit Ihrer Ae gend ene konnte 
bezeichnenden Bewegung geſagt. „Lieber man die andere!] Mente es noch nicht nachtun, un ber Feinheiten ihrer 
Die macht noch ein freundliches Geſicht in die Welt hinaus, Freunde Wilhelm und Richard gegenüber wär fie immer 


weil ſie noch wenig von ihr weiß, und das mögen die Men⸗ noch ein wenig befangen. 


„Aber Du machſt Dich !* ſagte Tine, „un 18 ja auch in 
Berlin gar nich anders „ e | 
„Un wenn Du klug bill,” meinte Anna, „dann berän⸗ 


ſchen nun mal lieber leiden —“ 
Unbehaglich ſtill war's der jüngſten 18 da 
an dem Arbeitstiſch. Langſam riefelten hinter dem gro⸗ 


Luft, um unten auf dem Hofe unter den Füßen der Leute und wo's luſtig is!“ e fi 
Ja, luſtig war's hier freilich nicht meht. Die langen 


die in der Kartonnagenfabrit aus⸗ und eingingen, zu einem 
Finger von Fräuleln Agate gabelten da eben an 


braunen, zerrinnenden Schmutz getreten zu werden. Kein 


S A AR 


“ beitsiofe körperliche Arbe 


legenheit der „Sttaznicg“ elegrap tur 

Wege folgende Aufklärung: „Die Unterſuchung in dieſer Angelegenheit 
wird in dem durch das betreffende ele 

verfahten geleitek N 1 

Transmiſſion der A 

ausſchlie in der 

gericht, das 


wartete Ernennung Dr. 
jandten in Paris. 0 kompe 
powskis in wirtſckaftlichen Fragen in Paris ſehr nützlich ſein kann. 


dem Hohen Seim der Umſtand dienen, daß in der von der Arbeits⸗ Die polniſche Ne 
ein können. Heute leidet der im Bereich de 
ch in den 
Idas war nur ein ganz flüchtiger Gedanke, der durch Mentes 


iter. Heute iſt der zeiſtige 
Arbeiter bereits berart verelendet, daß er nicht mehr bie 
materiellen Reſerven beſitzt, die er vor denn 
Kriege halte und die ihm ein Durchhalten der Ar 
beitsloſigkelt ermöglihen würden. Daher fordern 
wir auch, daß der Seim unſeren Wunſch berückſichtige, der dahin 
lte daß die geiſtigen Arbeiter gleichfalls dem Geſetz unterliegen 
ſollen. SE | | ; 

Was die Beiträge für den Verſichetungsfond betrifft 
fo entſpricht es dem Grundſatz der Gerechligkeit, daß die Arbeiter 
von der Zahlung der Beiträge für den Verſicherungsfond baf rei 
werben, wie dies der Verbeſſerungsantrag der Kollegen Reger und 
Waſskiewicz verlangt. Es iſt richtig, daß der Unternehmer oie 
Laſten der Verſicherung trägt, da er von der Lohnarbeit der be⸗ 
ihm beſchäftigten Arbeiter den Gewinn zieht; der Arbeiter un! 
Angeſtellte iſt doch nicht ſchuld daran, daß die Induſtrie eine Krit! 
durchlebt und daß er arbeitslos wurde, da er heute auf die Indn⸗ 
ſtrie keinen Einfluß ausübt. 5 . er 

Was die Zeitdauer der Unte ſtützungen betrifft, jo iſt es un: 
recht, daß der Arbeiter nur im Laufe von 13 Wochen die Unter 
ſtützung erhalten ſoll. Wir müſſen dieſen Zeitabſchnitt mindeſtens 
auf 26 Wochen verlängern. Gerecht wäre es, wenn die Unter⸗ 
ſtützung jo lange gejahl würde, bis der Arbeitsloſe neue Ar⸗ 
beit findet. : 

Das Geſetz befriedigt uns in der bon der Kommiſſion vorge. 
legten Faſſung nicht. Daher werden wir füt die Verbeſſerungen 
der Minderheit ſtimmen, die in der Richtung der von mir darſſe⸗ 
legten Grundſätze gehen, und werden zu den einzelnen Artikeln 
noch unſere Verbeſſerungen beantrage. RAR 
nn 


Republit Polen. 


Italieniſche Anleihe für Polen. 

Aus Warſchau wird gemeldet, daß zwiſchen der vo niſchen Re⸗ 
gierung und dem Banko Comerciale Italiano ein Vetirag abge⸗ 
ſchloſſen worden iſt über eine Anleie von 140 Millionen Lires für 
Polen. Ter Vernag enthält po nucherſeits wirtſchaſtliche Verpflichtungen 
über ben Einkauf von Rohſtoff uſw. 5 ; 

Die „Stratuica“. \ 

m Zuſammeutzang mit der Notiz der Rzeeszpos 
re 8. ES ber die Unterſuchung in ber Auge 
gibt die Polniſche Telegraphen⸗Agentur 


n Normal. 
Außerdem liegt die Entſcheidung iber die 
egen hel von einem Gericht zum anderen 
a ompetenz des oberiten Militär; 
jegliche Einmiſchung dritter Perſonen ausſchleßl. 
Der Botſchafter Chlapowski kommt nach Poſen. 
Der Geſandte Chlapowski kommt für 2 Wochen nach dent 


Poſenſchen, um hier persönliche Angelegenheiten zu er⸗ 
ee den 5 nach Parts zu fahren beabſichtigt. Nach ferner 


amilichen Nomination zum Geſandten wird er fein Se immanda} 


niederlegen. 1 Ne 

Dr. Chlapowski und die Pariſer Preſſe. 
„Petit Pariſten“ äußert feine Befriedigung über bie er⸗ 
ee 1 eg zum polniſchen Ge⸗ 
Das Blatt betont, daß die Kompeteng Chla⸗ 


Das Journaliſtenſyndikat und die Bank . 
f e 8 — ne 
En ; ee en wall Kiner Seda te ene in 


2 


ee 
Aktien ber Polniſchen Bank anzulegen. 


meinungen vor einem polniſch⸗ ru ſiſchen 
ee eee 


vieſe Hels 
e dos uns| 


1 delsvertrages numöglich gemacht. 
Abſchluß eines Handelsvertrages glich g e 


Spigenftoff herum; wenn Toni und Anna jept dageſeſſen 


ätten, würden fie um mindeſten angeſtoßen und auge 
lächelt haben. Si Ye Naje war in dieſem Augenbi 
wie von den luftigen Wolken verhüllt. 5 u, 
Aber nun hob ſie ſich plötzlich, und die kleinen, ſchief⸗ 
liegenden Augen richteten ſich auf das junge Mädchen. 
Na, nu haben Sie wohl nachgerade genug vom 
Stileſein, was!“ 1 0 
Mente Fi förmlich zuſammen; das war, als könne 
die 77 erſon Gedanken Iefen, ara 
„Un ſch auch,“ fuhr fie fort und ließ den Stoff auf bie 
weiße Schürze ſinken, „denn ich will nu mal fagen, daß es 
gut is, daß ſie nich den ganzen geſchlagenen Tag mehr den 
Quatſch hören, den es bei den beiden gegeben hat.“ 
„Ach, Fräulein Ugate —“ a Re 
„Ja wohl — immer von Wilhelm und Richard und 
dann wieder von vorn an. Und wenn Sie nun auch ſchon 
'nen Auguſt hätten, obwohl 1a Mutter Sie zu nem 
ordentlichen Mädchen erzogen hat, das ſollte mich doch gar 
nicht wundern! Aber — gar nich!“ 5 
Mente machte eine etwas beleidigte Miene. 
„Fräulein Agate, das find doch die Bräutigams 
Anna und Tine — h N 
„Sof hm Sie nennen das jo —“ Sie hatte einen 
kurzen, trockenen Huſten. 1 An 
„Sie werden ſie doch einmal heiraten!“ Ihre großen, 
Be Augen ſahen dabei fo ehrlich nach der alten Buga 


n. 2 5 a 
So? Haben das die Mädchen geſagt, klipp und klars“ 
Hatten % es geſagt? Mente wage über die Augen, 
als müſſe fie plötzlich Marer jehen — EN } 
Wegen — ich weiß nicht recht, — aber, das iſt doch 
ſelbſtverſt nblich — fo vertraulich kann man am Ende doch 


* 
von 


ßen Fenſter die Schneeflocken hernieder durch die graue derſt Du Dich auch bald und gehſt hin, wo Dich wer a —"“ jie würde rot es ärgerte fie, aber fie wurde e 


doch, und bann ſtockte fe. | 
Agate fügte ſich auf den Elbogen und blickle hinüber. 
F ornetzung folgt.) b 


4 


* 
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8 i & — Voſener Fagenran. 3 
Das deutſch⸗iſchechiſche Handelsabkommen. 


Politiſcher Auverſtand weicht wirtſchaftlicher Notwendigkeit. — Die neue Lage nach dee Mark⸗ 
itabtliſtevung. — Weitgehende Abhilfe durch das neue Handelsabkommen erreicht. — Das Handels⸗ 
abkommen als Regulativ des Pariſer Vertrages. 

Tarife hoch genug ſind. Dadurch wurde insbeſondere der Tranſit⸗ 
rerkehr liber Deutſchland für tſchechiſche Exporteure gänzlich unler⸗ 
bunden. Während des Kuhrkonflittes hatte ſich nun die 
Tſchechoflowalei auch manchen Überſeemarkt erſchloſſen. Um aber 
in die Überfee gelangen zu können, bedurfte man der Häfen Ham⸗ 
burg und Bremen. Dieſer Weg war nun zu teuer geworden. Die 
weitere Folge davon war, daß ein Großteil des tſchechoſlowakiſchen 
= jiberfeehandeld wieder den Weg über Trieſt nahm. Trieſt 
hatte duher in letzter Zeit einen gewiſſen Aufſchwung zu ver⸗ 
in zeichnen. VBeſonders die Ausfuhr von Holz ſtockte ſeit dieſer Zeit. 
Die Bemühungen der Tſchechoſſowakei gingen daher dahin, einen alien eingetroffen, die auf Grund des Rigaer Vertrages bon 
9 1 r N billigeren Eiſenbahn⸗Holztarif Mayr wer was Mar talſächlich E zurückgegeben werden. Die Archivalien find bon 
War eaten mit Brettern vernagalt wäre. gelungen ift. Auch die Ausfußt tſchechoflowakiſcher Waren nach] der Warſchauer Expoſitur der polniſchen Nüderftattungsdelegatiey 

Mori ragte, der bee e Handelsminiſter, der das Deutſchland, insbeſandere von Glas und Textilwaren ſollte gehoben | dem Dauplarchip überwieſen werden. 
auch eine 12 — N Gefahr fü „ ec ä bedeute werden. Die deutsche Ausfuhr konnte trotz der ſchwierigen de ar 2 28 N g c 
uns in Pelen ; ae für die Tſchechoſlowakei. (Alſo wie bei geugungsbedingungen in der deutſchen Induſtrie eine beträchtliche Poincaré etwas geteizt. Poincaré richtete eine 
An Ver chen Fat r wal lich nücht gefehl n 4 Höhe erreichen, währenddem die tſchechaſlowakiſche Ausfuhr nach[ Du ſell forderung an den Abgeordneten Le Prevoſt de Launay 
a en er rt gefehlt, den bisherigen Strom] Deutschland pöttig berſandete. Im Monat Nobember vor. Jahres] Die Urſache ſo eine anzügliche Bemerkung des genannten Abge⸗ 
Bae rengbter in ein arne Lott gu lenken. Man hätte ja am feteug zum Beiſpiel die deutſche Erfuhr nach der Tfchechoflowakel erdneten geweſen fein. Daß Poincarés Rerben durch den am 
a „ andelsverkehr nur mit Paris, London, Rom as Millionen, das find 40 Prozent der geſamten iſchechoſlowaki⸗ dauernden Frankſturz eimas ſehr reigbar find, iſt wohl erklärlich, 
und Belgrad abgewickelt, wenn eben nicht Mitteleuropa ſowahl ſche Einfuhr. Dagegen hetrug die iſchechoflowgkiſche Ausfuhr nach denn auch in der Kammer lieſt an ihm ſchon — den Kurszettel. 
Die Militärkontrolle in Deutſchland. Die 


Friedrich dem Großen gehalten und iſt der Anſicht, daß jeder nach 
ſeiner Faſſon ſelig werden ſoll. General Ludendorff iſt ein je 
tief religibſer Mann, wie ich noch nicht viele getroffen 
„ und das Wort vom Gottvertrauen iſt bei ihm leine Redens 
art. Er ſchätzt die Segnungen der beiden chriſtlichen Konfeſſione 
gleich , und es iſt deshalb ein Unſtiun zu glauben, daß 
Ludendorff etwa den Katholizismus als ſolchen ber 
kümpfen wolle. ; 
Bei den weiteren Vernehmungen kommt es zu erregten, dra. 
tischen Szenen und 1 Es gibt Rededuelle zwiſchen 
Verteidigung und Staatsanwaltſchaft, zwiſchen Zeugen und Ange⸗ 
klagten. All das macht das Bild nicht klarer vorläufig, und ſtellt 
das Gericht vot ſebr ſchwierige Aufgaben, da das ganze deutſch⸗ 
Volk an dieſem Prozeß innerlich auf das ſtärkſte beteiligt iſt. 
—— — — 


In kurzen Worten. 


In Warſchau iſt ein Transport mit alten Archi⸗ 


durch feine Geſchichte, als auch durch die geographiſche Lage eine hland nur 156 Millionen Kronen, das find 14 Prozent der 
geſchloſſene wirtſchaftliche Einheit bilden würde. be rare iſchechoflowakiſchen Ausfuhr Die tſchechoflowakiſchen 
Der Krieg hat einen teilweiſen Zerfall dieſer Genheit gebracht. Exporteure verlangten daher Einfuhrerleichterungen für 
Die Kleinſtagterel, die ſich heute auf dieſem Boden breit macht, 2 5 m iſch Hof! wakiſch en Urſprungs 
mag den nationalen can dieſes over jenes Voltes Neumung] Waren tſchechoſlo Rae , 
getragen haben, iſt aber wirkſchaftspolitiſch ein ſchwerer Rückſchiag Wenn auch durch die nunmehr unterzeichneten Protokolle über 
und etwa au vergleichen mit der Kleinſtaaterel auf deurſchen das neue Handelsabkommen nicht alle Wünſche reſtlos erfüllt wer⸗ 
Boden vor Begründung des Zollbundes oder den Departements den konnten, jo muß doch gejagt werden, daß in faft allen Fragen 
grenzen in Frankreich vor der großen Revolution. Da aber die eine Verſtändigung auf dem Boden eines Kompromiſſes er⸗ 
zul Eigenſtaatlichkeit dorgeſchritienen Völker auf dieſe, wenn auch] reicht wurde. Einige Sonderfragen ſollen noch durch weitere 
noch de zweifelhafte Errungenſchaft wenigſtens augenblicklich nicht Fühlungnahme der Fachminiſterien bzw. durch die nächſten Wirt⸗ 
800 7115 er 1 * ee 1 5 Biss ſchaftsverhandlungen geregelt werden. 

a che m biete oli rſprengte itteleu ; 
weber aufzubauen. Nachdem Ame aber der Kern Bitter. Dem neuen deulſcheiſchechiſchen Handelsqbkommen 
europas Deutſchland iſt, müfſen die Nachfolgeſtgaten, ob nun 
der Not gehorchend oder dem eigenen Triebe, den Wirtf Hafts- | Bedeutung zu. J 1 3 
verkehr mit Deutſchland aufrecht erhalten Ja] Deutſchland und der Tſchechoflowakel abſpielt um fo reibungs⸗ 
noch mehr. Die wir'ſchaftlichen Normen igteiten find fo ſtark, aß [lofer werden ſich auch dle politiſchen Verhälk⸗ 
man ſtatt zu einem Abbau der Wirtſchaftsbeziehungen mit Deutſch[niſſe geſtalten. Hat der Ne den Exporteur ein 
laud, zu ihrem Ausbau ſchreiten mf. Dieſer 25 ge Beziehungen mit 
wendigkeit konnte ſich auch die Tſchechoſlowakei nicht berſchlſeßen.] Deutſchland aufrecht erhalten werden, daß Deut 
So wurden in letzter Zeit zwiſchen Deutſchland und der Tſchecho grunde geht, dann werden die Wirtſchaftskreiſe einfach nicht dulden, 
flowakei Verhandlungen geführt, die zu einem neuen Witt daß Re * 5 
ſchaftsabkommen führten. reich auf bolitifhe Abenteuer ausgeht. kann 

Es war vor allem die Tſchechoſlowakei. die eine Abände das neue Handelsabkommen mit Deutſchland ſozuſagen als ein 
tung der bisgerigen Beſtimmunden wiünſchte, um die Ausfuht] Regulatſv des Pariſer Vertroges angeſehen werden. Der Pariſer 
nach Deutſchland reger zu eftalten, Als in der Zeit des Zu- Vertrag, der der Tſchechoſlowalei ſchwere militäriſche 
ammenbruchs der deutſchen Mark die Perſonen, und ffrachten-[Laſten aufbürdet, wofür fie fo noch an Frankreich ver⸗ 

ife in Deutſchland für Beſſtzer tſchechiſcher Währung jo niedrig | en darf, wird fo durch ein Handelsabkommen 
waren, daß die Frachtkoſten kaum mehr einkalkulſert zu werden [in feinen Wirkungen abgeſchwächt Die T . 
brauchten, da war die Tſchechoflowakel ſozuſagen an das Meer nee] flowakei kann aus dem m... Verkrage nur Nachteile, aus 
rückt. ern war der Aue nhafen von Prag. Mit der dem Berlinet Handelsabkommen nut Vorteile 

er er deulſchen Währung und der Einführung det ziehen. Erſteter dient der weiteren Beuntußiaung En: 

Goldparität hat ſich dieſes Verhältnis ins gerade Gegenteil ver⸗[ropas, letzterer iſt ein Bauſtein zue Schaffung eines 
kehrt. Heute ſind die Frachttarife auf den deutſchen Bahnen teurer [auf friedlicher Arbeit aufgebauten ittel» 
als in der Tichechoffotunket, obwohl ſchon in dieſem Stänte dieleuropas. \ 3 / 


Nochmals vom Frank. An der Londoner Borſe ſoll 
große en e über den weiteren Sturz des Frank herr⸗ 

n. Man meldet, daß geſtern ein dauerndes Angebot von 
Frank aus der ganzen Welt erfolgt fe, 


Die Lage in der Pfalz. Die engliſche Regierun demſühs 
ſich nachdrücklichſt, um die normalen Zuſtände in der Pfalz wieder 
herzuſtellen. Das engliſche Generalkonſulat in München hat den 
Auftrag von ſeiner Regierung bekommen, in ſtändiger Fühlung⸗ 
nahme mit den zuſtändigen Stellen zu bleiben, um die Wieder⸗ 
berſtellung der normalen Berhäl niſſe zu beſchleunigen. 


Litauen und der Völkerbund. iſchen der Memel⸗ 
kommiſſion des Völkerbundes, die ihren Bericht an den Rat zurzeit 
et, und der litauiſchen Delegation wurde der einigende Ent 

wurf für eine Regelung der ſckwebenden Fragon vereinbart. 


Letzte Meldungen. 

Poinears in Gefahr! 
Paris, 10, März. Die parlamentariſche Lage in Frankreich 
verſchärft ſich immer mehr. Die Finanzkommiſfion hat den 
Negierungsentwurf über die Erhöhung der Steuern mit 
18 gegen 7 Stimmen abgelehnt. Das Projekt der Linken 
wurde mit 19 gegen 3 Stimmen angenommen. Der Finanzminiſtor 
erklärte, als er die Sitzung berlich, ven Journaliſten folgendes: 
Das Ergebnis der Abſtimmung mülfen wir als 
Demonſtratien gegen die Regierung auffaffen. 


Unſer Projekt wur ein Radikalmittel zur Hilſe bes Landes, aber 
keine Demonſtration. 


Mae Donalds Pläne. 

London, 10, März. Der Londoner Verlchterſtatter der „Chix 
ago Tribune“ erfährt, daß Mac Donald eine internatio- 
nale Konferenz vorbereite, von welcher er hoffe, daß fie bald die 
Lage in Europa klären werde. Er beschäftigte ſich mit einem Plane, 
durch den unter der Autorität des Völkerbundes alle Gebietsſtreifen 
zwiſchen den nationalen Grenzen der einzelnen Länder in einem 
umkreis von 50 Meilen neutraliſtert werden ſollen. Außerdem 
ſoll eine Reihe von Garantleverträgen zwiſchen den führenden Böl⸗ 
kern abgeſchloſſen werden. Das Blatt erklärt, daß feitdem Mat 
a. en go and fei, er feine Anfhauungen über Deutſch⸗ 
an nberte, 


Konferenz der Meſſeleitungen im Oſten. 

Am 9. und 10. März findet in Riga eine Konferenz der finniſchen, 
lettiſchen, eſmiſchen und polniſchen Meſſeleitungen ſtatt. Von feiten 
der Poſener Meſſe bat ſich Direktor Kraytantiewlez zut Kon 
ſetenz begeben. Es follen Fragen der gemeiniamen Propaganda und 
Organisations fragen besprochen werben. Beratungsthema werden 
auch andere wichtige Fragen wirtſchaftlicher Natur fein. Auf dem 
Rückwege wird Ditektor Krzysankiewicz in Wilna und Bialyſtok mi 
dortigen Vertretern der Industrie und Kaufmannſchaft konferteren. 


— —.... .ꝛ — Te ame srremenR, 
Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 


Verantwortlich für den mien itiſchen Teil Robert 
Sty a für Stadt und Lan ud vier? tsmeber; 
für Handel und Wirtſchaft und den übrigen unpolitiſchen Tei 
Robert Styra; für den Anzeigenteil M. Grundmann. — 
Druck u. Verlag der 1 e e u. Verlagsanſtalt, T. A. 
in 


Die Prager Benzinaffaire. der Frank weiter auf der ſchiefen Ebene. 

Aus Prag wird gemeldet: Die Korruptionsaffäre bei den „La defense du franc“, die Stüpung des Frank: das iſt jetzt 
Venumetetungen hegt immer weitere Kreiſe. Es wunden viele höhere] das Feldgeſchpel in Fraulreich. Man ſpricht und ſchreibt von den 
Beamte des Kriegämunftertumd und viele Ziollperſonen verhaflet⸗ gewaltigen Anftrengungen, die das franzöſiſche Volt macht, um 
Da eee „Dzenni Urs owy“ zu dieſem Ziel, ber Stabilifierung d 1 N gu ‚Tom, 
11 tätter rühren eine ; . 30 klingt das ſchöner und ſchwungvo nn 

ſirophen auf, die durch die schlechte Vece 86e Wenne bew. es el Ua Eat ve präpare l un eflurt heroique 


ellen bene u Shader inne, waren einwandsite.. Die | ufm.; wie ja das Wort A 90 oftmals in der franzöſiſchen 


en Sphaten Eingang gefunden. Unter and S t. Aber die harten, nüchternen wirt ⸗ 

werden Werſonen aus det Br 3 eren] Sprache vorkomm en, bisch diese Spracze, 
TTT 
care mit feinen Kämmer⸗ und Beluchgreben en passant. Er wird 
bei immer mehr zum Unglücksmann für den Kurs des frauzö⸗ 


Zur Errichtung der Goldnotenbank 0 Ken at ber nad) ben Ichten Bärjenmeldungen abermals um 


in Deutfchland, e ee 


So feßen wir hier die wirtſchaftlichen Notwendigkeiten Frank⸗ 
i nahm Dr. Schacht im altsau ceichs und bie polit N 5 Poincarés in ſchärfſtem 
ae eh a ies bee ich 


Gegenſatz. Das muß natürlich in einem Lande wie Frankreich, 

Ailederber deln einer wir kl Age der rei pi 0 wen li a Rentner — Beatles ſchwere 
i ch icht di it ration zuja . N 5 . 
hen ; Ann. iin 155 keſtios Getlärt fa Zum Anſchluß 3 Frank und die damit ver 4 wirtſchaftlichen und politi⸗ 
an beinen Pa über die Perhandlungen in London weiſt Dr 
Schacht dann auf die e e den Ser e eee 
TR er - und auf Ar rt 
eden Palit en Einfluß, von 4 
END en. ia Golddeckung Acchelut ihm ku die Fuse der 

bender R ne i nicht Neben g ei, 

remde api eranaugichen,, 
e Gesellschaft Under der Morchtolle der Neichspant eee 
werden, deren Aktiven und Paſſiben von der . un 
erhalten bleiben. Der Aufbau des neuen Inſtitus ſoll 
folgender Weiſe geſchehen: 


ute dai man ſchon 1 * Caveant . her detrimenti ... 
gen die Verantwyrtlichen darauf acht haben, u unſerm Lande 
en 


erwächſt! 
Abermals Schwierigkeiten 
bei der belgiſchen Kabinettsbildung. 


Während wir am Sonnabend noch meldeten und als beſtimmt 
annahmen, daß das Zuſtandekommen des belgiſchen Kabinetts ge⸗ 
ſichert ſei, erſcheint die Lage heute abermals verändert. 
Nach Meldungen aus Vrüſſel iſt de Kabinettsbildung durch Theunis 
auf Schwierigkeiten geſtoßen. Theunis wurde zweimal vom 
König empfangen, und die Verhandlungen find vorläufig abge: 
brochen. Man führt den Stillſtand der Verhandlungen auf 
Schwierigkeiten bei der Verteilung der Portefeuilles — ber ein⸗ 
gelnen Voſten —. zurück. Ss follen verſchiedene Perſönlichkeiten 
überhaupt nicht mehr in Frage kommen, unter anderen auch nicht 
mehr Hymans als Außſenminiſter. Der ehemalige Miniſterpräſident 
Carton de Wiart wird als Nachfolger Jafpars genannt. 

— — —— 


Erregte Swiſchenfälle im Münchener prozeß 
ſherench enstanden nik "De Klen Bakantuleee Berk | 


Poznas. 


bzw. ſeſt garantiert werben, fo daß, wenn die notwendigen gefeg: mit der weiteren Vernehmung des Generals Ludendorff erregte N Bi 
ee He ee für das uftandekommen der PH al Zwiſchenfälle. Die bigherigen . er! KOH LE allererster Onatitar aus 
bank torlienen, wir mit der Errichtung det Vank in wenigen Tagen geen und „ und aus dem Geſambolld nen am > TEE ET 
rechnen dürfen. Die Gofbbisfentbang hat ferner das F 0 , ſchärfſten die Figuren Hitler und eh nach der einen, Kahr le den bekann en . A.. a 
Noten auszugeben im nufang ven 100 MWifionen Mart, und Yolot ni) ber andern Feine lie ind von deem Wien Giesches Erben liefert billigst weil 
und ich rechne dabei darauf, daß dieſe Noten inſonderheit d. ers beſeelt, bis — A 2 as rl ei ge re 5 zu Konzernpreisen unter Bezahlung 
wendung finden, um die nlande umlaufenden ausländiſchen Werte ehe Stunde finder Wa np lg ro 8 Koble, 


dig 17 Ar 0 

1 . Kr E 

ejeldende Haltung der berſchiedenen Beteiligten 
ai“ we rn a er fie deffen Jugendfreund, 
. dildebranve auf eigenen Wunſch folgender 
u a ölkiſchen Bewegung fernſtehe, hin mein 
5 d a zuſammengegangen, 


ul. 27. Grudnia 11. 
Telegr. -Adresse: Spölrolnik Poztan, 
Telephon: 3501, 2213, 2118 und 3901, 


Auf dieſe Weite würbe das Geſamtkapital, dus biefer 
Bank zur Verfügung ſtehen würde, das Betriebskapital alſe, auf 
500 Millionen Woldmark ober 25 Millionen Pfund Ster⸗ 


ling kommen. 5 FAR, 
ſich eine lange Aus · 


An die Au ungen Ot. Schuchts ſchroß 
sprache, die le cb e Sitzung weiter fortſtann. nit Lude 
ganzes Leben 1 d 
r ³˙¹·¹1¹A ̃ ͤ Ul |; >ulcc gen. Luden 
mich dagegen wenden, 2925 Gejaht, gesprochen. 


Von heute - nur 4 Tage 


> : ng Fü BR 
wegen unbedingter Absendung des Bildes nach Warschau gend, wie pob feine Wereheu Sort und dem ſchönen bageriſchen 


7 N J raß ſeine L 
Die Intrigen der Kadamede ia Pommeräje. SE, uuegt es ihm vollkommen fern, 
Eins Geschichte aus der anlanten Zelt. Kine Apollo 4% 


enk on baichben. Ms iu wem 


— Wolener Vagenlatt. — 


en AS ARE BER IN — 


DR) Mit der Fabrikation sänitlicher Gummi-Bedarfs-Artikel, insbesondere für die 
— Automobil- . habe ich begonnen. Erxrstklessige 
I Stärke- Ausführung aus nur bestem Roh- 
Sucker. stoff mit kürzester Lieferungsfrist 
Chemische nach eingesandten Modellen. 


TEE GUN Gleitschutz- u. Protektoren. Fabrik. Vulkanisieranstalt. Neue und ge 
* 8 brauchte Auto-Bereilung. Benzin. Oele. Fette. Zubehör. Auto- 
Elektrotechnik. Säure, Akkumulatoren usw. 


I eee Poznan, Wielkie Garkary 83. nn 


. — PP 


—— — 


Spielplan des des Graßen Thel erg. 


Montag, den 10. 3.: Theater geſchloſſen wegen 
5 Generalprobe). » 
Dienstag, den 11. 3. „Dämon“, Oper v. Rubinſtein. 
5 Abonnement ungutti!) 

Mittwoch. en 12. 3.: „Die gugenoften“, Große 
N Oper von Meperbeer. 
Donnerstag, den 13. 3.: „Eugen Onegin“, Oper von 
15 Tſchaltows ki. 

IJreitag. den 14. 3.: „Aida“. Oper von Verdi. 
N Gaftipiel: des Her n M. Semwils ki. 


— ?——— 


Solbad Inowrociaw. | 
EN Stikstes jo wohler sai-u.Mutterlaugenhed, 


außerdem werden verabfolgt 


Nohlenszu 2-, Hoor- und Sonnenba er, 


wirkend heiıkräftigst bei Frauen- u. Kinderkrankheiten, 
Rheumatismus, Gicht, Hautkrankheiten, Skrofu- 
Jose, Neuralgie, Rachitis usw. 


Bauer der Saison vom 1. Kal bis Ende September, 


Die Anstalt wurde erheblich erweitert. Preise mäßig. 


nn Solanek. 


Heute nacht 5 ubr ne nach TER in 5 
EN Geduld gerragenem, ſchwerem Leiden meine herzens⸗ 
gute Frau, unſere trenforgende Mutter 


Frau Marie Dengfi * 


. geb. Seidel 
im 28. Lebens jahre. 


Poznan, den 9. März 1924. 
Plac Asuyca, 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Oskar Venti, Polizeirat. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 3 


12. d. iſtis., nachm. 3 Uhr, von der Leichenhalle auf 5 
dem al Par It fir hhof vor dem Rittertor aus ſtatt. % 


0 Sonnabend, den 15. 3.: „Dämon“, Oper v. Rubinſtein. 
sountag. den 16. 3. nachm.: „Jauſt , Opern Gounod. 
8 (Ermäßigte Preiſe.) Abos. Det Sigenver. 
baron“, Komliche Ouer von Stre jun 


—__ Wenn Frauen regieren. 


ee 
CHE 1 5 Fern 1 Drama in 8 Akten nach 3 een 
. 3 . 0 Ä 117 ar Werk Seribe's „Ein Glas Wasser.“ 
) cher kg 58 f 0 f i der Haupi le: 75 . 

2 0 ersonen : 

: gina 3 Die Pommerelliſche ale fi Schweine⸗ Rehe Jae eden, Bones 

> SRH „Woolnough““ 8 zuchtgeſellſchaſten in Torun Lord Henryk Bollnbroke. „Führer d. race pater 
® (wie von Deyne gebaut 8 veranſtalten am Dienstag dem 15. April d. J8., um 10 zur vormittags N e 8 1 8 
2 für G etreide und Rüben > auf dem Stüdliſchen San voie in Grudziad 3 eine * Tomrood, kamm rdlener der König. n. 

ß tert ber rechtzeitiger Wefteliung in 2 iniel „ und Ar he 5 A W 1 5 I 

> allen Breiten — desgl. Hackmeſſer. = 1 1 Tear aeomy, ee. 0 — 5 5 
— 7 8 1 * 1 * SE . p 
: Weldemar Günter: S kii | — ——. 
3 Landw. 8 hr Bedarfsartitel, 2 we neau On. 1E ANLLE RE RET RENE N ZUR 
® elte und Oele. ® 

— Dosznani, ul. Sew. Mielzynstiego 6. — Tel. 52.25. — Zur Derteigerunn gelangen: i ERDMANN KU NTZE 
See eee h 000050 erſtklaſſige Zuchtbullen Aar Kühe und 


eee i Stärken eee Eber und Sauen |Schneidermeister Poznan, ul. Nowa 1. I. Etage 
Fi ” 5 des großen weißen Edeiſchweines Pork hire). 
F f. Anfertigung vornehmster 


4 dt Auki Eingan m 
Cabinet 1890 jenes ee MEILEN U. Damen Halen 


eingetroffen 


NYKA & POSLUSZNY 


reiephon 1194 P 8 
. ele | | «: 
— Br iginal-Saatkarto 5 Hr Sem U 
— RU * im Hause. englischen zum Verleihen. 
Wiktor Dolkowski’seher Züchtungen in Hanezu lt! u. deutschen PER 
| (früher Henryk Dolkowski i Sp.), gezüchtet in der Filiale Stoffen. — 
in Poniee (Grosspol.) empfehlen wir folgende Abänderungen: \ S 


(Il. Abſaat) Ir. WW. D. Orden (mel) Dr. W. D. Znicæ (el) delle terte Stoffe werden zu erstklassiger 


im Stroh ktäfliger, hochertragreicher und! Duda wi) | „ Rubin (N) — A LLLL LET 
widerpandsſähiger Fahnenhafer Lan: ee 1 0 rotentat u 
Gutsverwalt ng Blatokosz, Posthojene. In] " Lucja (mi) | u; — ! Fed 2 
TTT (früher Kaiserkrone) m Plall 


So 


[Achtung! 
Brennereien, Ziegeleien, 


Mühlenkesitzer und Inhaber 
von Lok mobilen und Sauggasmotoren 


Särtliche Gattungen sind von der M. I. H. In Fozuahi anerkam, 


In Anbetracht der begrenzten Menge bitten wir um baldıge Bestellungen. 


Spölka-Akc. TE OI N Poznaniu 


Telephon 2895 sw. Maroin 48 reiehen 2896. 


Die neuesten Modelle N 1 A 
nentung; | für Damenhüte a - 2 
Prim | ba u de ir möl, Summer 
(da.) Hntfarik H. Kejssor, SKurboca 17. Rar. ki: Mark e Bere 
Nach diesen Modellen werden Damen-, Nerren- und Offerten unter Ar, 5817 an 
aus der Provinz posen Kinderhü e fachmännisch schnell daneben. gefärbt ie eee Diefes — 
Gattung: Förderkohle u. Stückkohle 3 8 bfieriere moderne pol e 3 


haben wa . zu don billigsten 
Tagespreisen abzugeben 


| 9 1 0 J * 

2 nb. June, 
einzeln, evtl. zuſammen von 
ſoſort zu vermieten. 

Off. bite unter 8866 an die 
Veſchäftsuelle d. Bl. e 
| Gut möbl. Zimmer, 
mög, Zentr., m. 1 1 850 
ſiucht be Herr z. 1 Off. u 
B. J. 5865 . Seid d. l. 


Fee gue Lore @ 
etrbd die Schuge \ 
10 viele Jahres 


9 I Gmt) 
auf komfortables — 


Grun dſtück in Z eulſchland 


ſofort geiucht. 8 
Off. Nr. ern an Annon⸗Exped. C. 8. „ET press“, 
Bydgoszez. 


* 


‚m aht ; 
5 3 Sieraköw n. W. ; 1 


Hernte Vera DE OPEL. d. U. une, ai royl, 


terre: M. Tita, Pozuad, Grochowe em 4. 


Aus Stadt und 

5 Poſen. den 10. März. 

Erhöhung der monatlichen Verſicherungs beiträge 
2 der Privatbeamten. 

Die Landesverſicherungsanſtalt bittet uns um Auf⸗ 
nahme folgender Mitteilung: 

Auf Grund der Berrügung des Finanzministers vom 5. Februar 
1924 betragen die monatlichen Verſicherunge beuräge der Private 
deamten vom 1. März 1924 einſchl. der 20 pro zentigen Zuſchläge zur 

deckung der Teuerungszuiagen zu den Renten: Bei eınem Jahres- 
einlommen bis zu 170 Goldiranten (nlafie A) 1,1 Goldiranken, von 
170-280 (Klaſſe B) 1.8 Goldiranten, von 28 —4% (Kiaſſe Cı 
28. Golpiranfen von 400-510 (Kiaſſe D) 37 von 5.0 
i 680 (FKiaſſe E) 48. von 680-830 (Kaſſe F) 61, von 
880 bis 1020 (Stiafie C) 74, von 1020 bis 1240 (Klaſſe H) 8,8 und 
won 1240 bis 1470 ( aſſe J 108 Boidiranien. Perſonen deren 
x 8 8 1470 Gold ranken nberſteigen, werden der Klaſſe J zugeteilt. 
N zerſickerungs beiträge werden in Polenmaik noch dem Kurs te: 
briſationsſranten am Tage der Einzahlung ennichtet. Die rüd- 
kanudigen Berträge dis zum 1. März 1924 werden m Goldfranten 
m Kurſe von 1 800600 umgerechnet. Die monatlichen Berzuge- 

Men betragen 2 Pro zent. 

Der Pojener Mieterverein gegen das neue Mieter: 
chutgeſetz. \ 

In einer Mieterberſammlung, die geſtern im Kubicki⸗ 

en Saale in Wilde ſtattfand, wurde eine Entſchließung ange: 

nammen, in der gegen einige Artikel des neuen Mieter: 

cut geſetzes Einſpruch erhoben wird. Die Entſchließung wirt 

an den Senat abgeſchickt. Man beſchloß auch die Organiſierung 
bon Demonſtrationsumzügen gegen das neue Geſetz. / 

Zuſtändigkeit der Prozefigerichte, 

Die Kreisgerichte find von jetzt an in vermögens rechtlichen 

treitigkeiten bei Gegenſtänden zuſtändig, die den Wert von 500 

un nicht überfteigen ($ 28 Ger.⸗Verf.⸗Geſ. )J. Die Reviſion an 

das Höchſte Gericht ift bei einem Wert über 3000 Zloty zuläſſig 

546 Zin.-Brog.-Ordn.). Im Zeitraum von 1. bis 15. d. Mis. 

wird der Kurs des Goldfrank vom 28. des vorhergehenden Monats, 

„Zeitraum vom 16. bis Schluß des Monats der Kurs vom 
18, des Monats angewandt. 


— — k — 
& Eine ſchine Spende für die Altershilfe. Anläßlich eines 
Jamifienabenbs, den der Bauernverein in Lekno bei Won- 
König peranſtaltete, wurden für die Altershilfe 82 Mil: 
onen Mark geſammelt, die heut bei unſerer Geſchäftsſtelle ein 
gezahlt worden find. a 
Et lperſtenerung der Jagdſ An Stempelſteuern 
Derden im ick der Bene ft Losen erhoben: A 
Heine, dier eniweder polniſchen n Ber: 
foren erteilt werden, die ihren Wohnort auf be 
bublik haben für einen Jahresj 
jagdſchein 1260000 Mk.; für Jagdſcheine, die anderen Ber: 
hen « ür einen ai 2 ig Se 42 000 000 Mk., 
einen Ta 8505 n 8400000 Mk. Der Verſtempelung 
F 
kor ſowie für 5 
9 9 5 Privat⸗ ufſeher. 8 
i Cinftelung der Baluta-Rezgien. Ter zufändige Regierungs- 
net en Einſtellung au Reviſionen um) Valuta⸗ 
Ray und privaten Lokalen, ſowie auf Bahnhö, 
en en bei fügt. e 
9 X 17} 


weiter. Der -Hundertjährige Kalender“, der bei 
. der Mißerfolge der mo 6 


u Ehren gekommen ift, kündet uns die lomm März 55 
elgende wenig erbavliche ee 7557 Schnee. won S 


12. bis 14. Kite, am 18. Schnee, dom 16.20, bedeute lte 


X Die Weſty lenbeirtſchaſtliche Geſelſchaft Polen 
ul, Fr. Ratalczata 39 I beabſichtigt Ende — dieles ae 
ngepsüfungen abzuhalten. Anmeldungen hierzu find ſoſort an die 
Wien Geſellichaft zu richten. Der Anmeldung find deizu ügen: 
9 Zuſtimmungserklärung des Lehrherrn. b) ein ſelbſiver faßte 
W felbitgeidjriebener Lebens laut, c) das letzte Schul zeugnis, di eint 
Amel “ eg un ng 5 000 0⁰⁰ — — die der Prüfling 
. ö et Anmeldn von 1000 000 

an tie Schreibgebüht und Porte n en 
n Alfreb nen, einer der berühmteſten Pianiſten, ſpielt 
och, —— 12. Mä des dhe 


ſchicht überzogen und gewährten fo, obwohl kein Schnee geiallen war. 
* Aublick einer Winterlandſchaft aus dem Dezember oder Januar. 


Mernde Kälte 
W Wärt. ganz Befonderd fählber made. ; 
2: 2 der letzten Sonnabendzzie hung gewan 


D Bofener Wochen matktspteiſe. Auf dem heutigen Haupt · 
kt zahlte man für das Pfd. Butter 3 800 000 Mk., eine 


Ta Eier 2% Millionen, 1 Pfd. Speck 1 600 000 ME, Schweine · Paris 


eic 1400000 Me., Rindfieiſch 114 Millionen, Kalbfleiſch 
* ME, Wurſt 2 Millionen, Kartoffeln 70 000 Mt., Mohr 
duden 200 000 Mr., Zwiebeln 900 000 ME, Wrulen 150 000 Mk., 
Notto 51. 800 000 ME, Erbfen 400000 ME, Bohnen 600 000 Mk., 
men Hering 250 000 Mt. 


an J Peligeitipe Lebensmittelleutrole. Im Februar 1924 find 
Yo 5 Stellen Muchreviſionen vorgenommen —— 13 Milch · 


\ wurden zur chemiſchen Unterſuchung geſandi; ferner wurde 
N Bierprode. 2. Salz- und eine Teepiobe der Unterſuchung über⸗ 
mer Auf Sauberkeit und 1 ef det öffentlichen Gefundhen 
92 en 1887 Fleiſchwerkaufsſtellen unterſucht. 33 Flelſcherwerkſtatten 
un Ölfchvertauisitellen. 62 Lebensmittelgeſchäſte. 18 Konditoreien 

r Kaffees. 32 Reſtaura onen, 12 Deſillationen. 8 Molkereien, 

Ann rteurateiterg und 42 Bädereien. Auf Grund dieſer Revi⸗ 

| . — wurde die Beitiaiung von 7 Muͤchbändlern beantragt. Zur 

zeſkralung aufgeſchrieben wurden 4 Ladenbeſitzer wegen Nichtandrin⸗ 
i von Preiſen an den Waren, ein Gaſtwirt wegen Unjauberleit 

— . — n 0 — Mazoen ad. Mus, die 
12 ılo unsauberes 0 Tonnen 

Heringe. die vetbuben waren. „Fam 


* 5 * Culm 8. Mär 88 
5 z. Am ‚Sonntage ſand 
gurt © au Liſſe wo hieſigen Kreisen die Einführung des neu ⸗ 
wählten Geiſilichen Pfarrer Beddert duech den Suverintendentur⸗ 
neter Plarrer Jatob-Grautenz unter Aſſiſten; der beiden Rachbat · 


n. Pfarver Frieſe⸗Culm und Benichen · Billiſaz. 


in der ebangelifchen 


7 


Zofener Tageblatt. 


Handel und Wittſchaft. 


Stolbey und Zdolbunow) geſchafft und nach Bentſchen, Plotrowic 
und Danzig weiter transportiert werden. Der polniſchen Eiſen⸗ 
zahn würde hieraus eine Einnahme von 2100—3150 Milliarden 


Mark entſtehen. 
Wirtſchaft. 


Polens Anbauflächen und Ernteerträge. Im Jahre 1911/12 
betrug die Anbaufläche 12 612 000 Hektar, im Jahre 1 ſank ſie 
u 11 400 000 und ſtieg 1928 auf 11.655 000 Hektar. Die Erträg: 
niſſe je Hektar 1 15 in Großpolen: Winterroggen: 1913 17,8, 
1921 15,7, 1923 16,6 Doppelzentner, Weizen: 1913 22,4, 1921 17,2, 
1928 18,7 Doppelzentner, Sommergerſte: 1918 225, 1921 18,9, 
1923 19,8 Doppelzentner, Hafer: 1913 20,4, 1921 14,8, 1923 19,6 
Doppelzentner, Kartoffeln: 1918 143,6, 1921 76,8, 1928 137,0 
Doppelzentner. Der geſamte Ernteertrag, der vor dem Kriege 
ca. 12 Millionen Tonnen ergab, betrug 1928 11,5 Millionen Tonnen. 

A "ie rag eines 3 — Flachs⸗ und Hanfunter- 
nehmen i rzlich in einer in der Iskammer Lemberg abge⸗ 
haltenen Sitzung beſchloſſen worden. - 

F De Waggonfabrik in Warſchau iſt am 24. Februar au 
unbeſtimmte Zeit geſchloſſen worden. da es an S dessen da 
mangelt. weil (laut -Iluſtr. Kurj. Codz.) das Eiſenbahnminiſte⸗ 
rium die in Ausſicht geſtellten Beträge nicht überwieſen hat. 


88 000, Goldrubel 5100, Silberrubel 8550, Bilon 
RR 2 a 5 Rn 2 er Dislont 3/5, Silber bar 38/5, drei 
S 
Kilo in Goldfrank: So mt 95 
u — 4 86% Tie. ro Fuß 60 Cts. 38 81 
bis 1,88 Delar, Beſatzleder — 85 Es 1,55 Dollar, ＋ 


; Bofen, 7. März (50 Kilo in Millionen Mit) Im 
Einkauf: I, Engliſch er 220, II. dünn 240, 11. En 
und rein 240. Im Verkauf: I. 280, II. 240, III. 250. Tendenz 
ſtärler; Bedarf ſteigend. 2 


kuchen 29, 
Tendenz ruhig. 
Krakau, 7. Mär 


formationspreiſe der Krakauer Börſe: 


Roggen (68/69) 25-26, Mahlgerſte 27-275, Hafer 26-27, Kra⸗ Riga 88.65 G., 86.85 
kauer Roggenmehl 70proz. 40, Weizenmehl 50 proz. 76-77, Roggen ⸗ 48 43 B., Katowiß 4.66 G. 4.78 4 
Rapskuchen 4.75 B., eitniihe 101 G., 1.10 B., Utauiſche 40.95 G. 43.05 B. 


Heie 14—15, Weizenkleie 18—19, Leinkuchen 33-84, 
29, Süßhenu 18—19, halbfük 13—15, Langſtroh 10,5—11. 
vaugerſte 28—29, Krummſtroh 10—10,5. Tendenz unberänbert. 
Weizen ſtärker geſucht. 
Altmetalle. Berlin 8. März. 
„ur 10 kg.) Altkupfer 108—114 Altrotauß 92—97. Meſſingſpäne 
eg e e a 
nkabfälle „ Alt lumi falle 
180—190. Vötzun 190—210. 1 e 
Metallene Halbfabrikate. Berlin. 8. 
im Goldmark für 100 kg.) m. 
Aluminiumohr 400 Aupierb.ehe 198 
Kupfeirotre o. N. 188. Kupferſchalen 
Drähte 158 Meifingftangen 124. — 


ſüberbleche, Drähte. Stangen 
lebhafter. 


| 


Stangen 171 


Börſe. t 
Börfe vom 10. März. Der Börſenrat hat in feiner 


Bofener 
Sitzung vom 6. März 1924 nachſtehende Papiere und Neuemiſſionen 


zum ofſiz ellen Handel und zur Notierung an der Tojener Börse 


Izugelaſſen: 


1. nom. 100 c 000 M. Aktien I.—II. Em. Tow. Ake. 


— * * K ». * 2608-250 
Warſcha u, 7. März. (Im freien Verkehr für Peine. Va Cbemiezua l.— Vi. 2 95—90 
kp.) Go f 0480 


‚Bank Cukrownictwa 55 


bis 


Notierung in Goldmark Chnſtiama 78 75, Kopen 91.50. Stock 
Sofia 4.125. * N 


Notierung 
Aumintumbleche. Dräpte, Stangen 272 | 355000, 
Kupferdräbte. 


0 Motierungen in 1000 5.) m 
Banlaltien: 10. März 8. Mart 7 
> Handel. E Bant Poznasski TIL. Em... . 125 7 —.— 
 Polend Probuktien von Kalbsrobhäuten wird für das Jahr] Ban Brzemustomcow l.—Il. Em. 900 925 959 
auf rund 2 Millionen geſchätzt. Neuerdings haben ſich . Bant Zw. Spotet Zarobk. l.-XI. Em 2500 —2 450 — 
Irportfirmen bemüht, von der Regierung die ubnis für eine] Polski Ban Handl, Poznan J.— IX. 900 900—878 
Geſamlausfuhr von 3% Mill. Stück zu erlangen, während zunächſt] Vozu. Han; Zlemian l. — V Em. 250 250 
nur 50 000 Stück vorgeſehen find. Der Snbuftrieausihuß beim] Bant Dilonarim .—Ik Em. . 70-65 —.— 
6 hat bu 4 920 € f u. Den ss Induſtrieattien: N 
uhr ausgeſprochen, weil ſonſt die letzten Vorräte ins Ausland . N — — 
dehen und die imiſchen Gerbere en, die ſich ohnehin in einer be⸗ 1 u. em ER 300 
drängten ar befinden, zur völligen Bet illegung gezwungen Btomar grotoſzvastt 1 Em. 828 800 85825 
ein würden. „ Cegiei . . 28027 —2 
G. De Duräfuhr von 3000 Weggis guſſiſcen Getreide? Gentnle Drew f. H em. 28 
durch Polen nach Deutſchland ſoll nach einer Meldung der Nowe Centrala Stor l.— V em.. 770 760 80-720 
Reforma“ der golgiſchen Eiſenbahnverwaltung vorgefhiagen wor-] gufromnia dunn LA. Em... 18.000 18.000 
den fein. Dieſes Getreide würde im April an die Oſtgrenze Polens Galwana 1.— II = y 180 200 


Garbarnıa Sawicki Opaleniea I. Em. 20 —.— 


Goplana I.— III. Em 420 —410 410 430 

C. Hartwigl.— I. Em o. Bezuger. 170 170 

Hartwig Kantoromırz I.—I. Em. —.— 1300 
Hurtownia Zwiazkowa I.—V. Em 30 —29 —.— 
Derzfeld⸗Viftortue l.—IIl. m. . 1 600 160 1580 
Iskra 1.—IV. Em. exkl. KRuv. 650 —.— 


Maiynin Zakkl. ogrodn. w Warſzawie 115 120 
Dr. Homan Map i—IV. Em. . 9050 


Minn Ziemianski I.— H. Em. —.— 375 
Miynoımörnal.—V. Em. 875 850 
blond l.— Ill. m. 180 39180 
Lapiernia Undagoſze: 1.—IV. Em. . 200-190 0 — 180 
Biechein. Jubryka Wapna ı Cementu 1 350 — 
Prada” Weclewe ki i Sliw 6mm. . 120 
Lozn. Spötta 2 raemna l.— VII. Em. 500520 


Breumatit I.—IV. Emm. 50 bu 
Syndrlat dla Handlu 3 Zagr. bi 


Il. Gm Ne fi 25 
Tlanma L-IV. m. 140 140 
Uma“ (früher Bengti) J. u. Hl. Em. 2 500 2 650 —2 600 
Wisla. Bydgoſzez 1. — Ill. Em. —.— 4600 —4 306 
Woſc echowo Tom. Alc. I.—III. Em. ee 
„ A 280-270 
100-0 
Zied. Aroma. Grodzis tie .—IV. — 


Tendenz: ſchwach. 
Poſener 9 vom 8. März. (Warn ber 
1 Bene) Kakı 1 U 78.0 5000, VI 6 007000 B. 
Prämienanleihe (Miljons wka) 800 000 
Geſucht Huta Miedzi, angeboten Goldanleibe. 


N 210 000 Prufztow 950, Eletr. na Sanie 850 Ga 
ch. Jawor ens 12500130000, Kaugzuk 775-800. Vechta 4 


1400. Machleid wa 3.0, Przem st Weglowy 160, 
vanat 950. u 

+ Berliner Börfe vom März. m Billionen Mark.) 
Amſterdam 15661 Bruüſſel 13.67%, Ebriitianıd 56.86. Kopenhagen 


en. Kattowitz, 7. März. (Preiſe in Millionen Mkp.] 65.93. Stocknolm 109.72, Helfingiors 10.57. Jalien 17.96. Londor 5 


erſte 24—25, Hafer 23—24. Loko Veriadeſtdkton: Leinkuchen 35, Japan 1.875, Wien 6.38. Prag 12.21, Südjlawien 5.48, B 
ps izenkleie 1617, Roggenklete 14,5—15,5. — Sofia 2.99 Danzig 72.02. 


fen in Berlin vom & März. Freiverkehr. Kurfe 


ER == Dftbenife 
(In Millionen Mkp.loko Krakau.) In⸗ in Bill. DIE für je 10 Mill. Mk., Kauomis und voln. Noten, übriges 
Weizen (76/78) 44—45, je 100 Einheiten. Aus zahlung: Bukareſt 2.385 G., 2415 3. 


B., Reval 1.165 G., 1.185 B., Kowno 42.57 G., w 
B. — Noten: volniihe 4.51 ,. 


Zugetellt wurde auf eſtniſche Mt. 25 v. O. alles Übrige voll. 


Züricher Börſe vom 7. März. (Amflich.) Neuvent 
5.78. London 24.83. Paris 22.60. Br gel 19.80, Madrid 70.75. 
holm 150, Prag 16. 70. 


Warſchauer Vorbörſe vom 10. März. 
Dollar 9200 000 9 240 000. Engl. Bund 39 800 
Schmweizee Franten 1585000. Franzöſiſchet Franke 


Warſchauer Bürſe vom 8. März. 


Deviſen; 
. * * 350 000—346 000 
000 Prag. 270000 - 264 00 
2 Schweiz 1615 000-1 605 (C00 
Holland „3 460 tolten 4 . 399 000-3 5 000 
Golofrank . . 1798000 Nombons Ila 1 350 000-1 400 009 


Amtliche Notierungen der Boſener Getzeibebärje 
vom 10. Wär; 1924. 
(Ohne Gewähr.! 


fe. Centrala a . 
naß 2. nom. 70000000 M. Attien II. Em Tom, | Die Broßhandelspreife verſtehen ih für ION Ra. Bei ſofortiger Wagger- 
nom 


Drzewus in Po 

Ake. Fabr. Wyısböm Ceramiezunch Kroteſzyn⸗Brzuſieka, 3. 
20 000 00 M. Attien IL Em. Tow. Ake. „Latsma“. 4. 
2 M. Akten III. Em. 
„Jette“ 6. nom. 28 (% 000 M. Altien 1.—II. Em. T Are. 
- 455 5 ow. Ale 


0 


Die polniſche Mark am 7. N Danzig: 0.621 (70% mtl. Sade) 
90 (es (Barıtät: 1 612500). Aus zahlung 8 618 bie] Gerſte 18 000 000 


Nin 
6% en e 


(Paxität: 2 Millionen). 8 
‚== Goid- und Eitbermünzen bei der b. b. g. B. unverandert. 
Brieſtaſten der Schrijtleitung. > 
(Assa werden nuieren Yeiern Uinienbung der Pegmgsauttung ans ran 

. R. J. Sine Umwertung von ta thabe bei 
in 175 chland zurzeit noch — Hau. 5 er digt 7% "Sure 


zal und berkennen damit den er des Briefkaſtens vollkommen. 
8 löſtverſtändlich find wir nicht in der Lage, Ihnen alle dief. 
= im Brieflaſten zu beantworten, da jede einzelne einen: 
Anft n Raum beanſpruchen würde. Vielleicht N 
. Redaktion perſönlich vor. 1. 
N 1. Bei * Pi 4 handelt * 
e ungenaue fin richtiger wäre i 
wohl dun u. tischen. Do ift es daß es fi) um den Wald. 
„be indlichen ah etwa um einen Holzkäufer handelt. 2. Unſercs 
Senger N der Holzkäufer auch in dem von Ihnen ange benen 
Erachtens ! hlung der Walddanina verpflichtet. 8. Uns iſt vor 
Perle = lichen geſtſetzung eines derartigen Termins nichte 
r n 
bekannt. 


me | 
. e Pussy Wee 4. 


nom. Weizen 
Tow. Alt Zak Chemie zue R 
nan:Glöwne. 5. nom. 100 000 000 M. . W. n Tow. Nie e 0 26 


9 8. insg. Sie ſenden uns gas 17 19 Anfragen e Ent 


prechen Sie einmal 


6. Sicke Andialten gibt eb mnfered Wiens in 


Dieſerung loko Berlabeſtation.) 
30 000 000 - 35 000 C0 | Serabella 14000 00016 000 000 
. 18.500 000 20 500 000 


65 % inkl. Söcke) 
Rounenm. 32000 


Brauger te 


BEER 


5 L He 


beSelgt fur un unbemerk:ar 


„orientine“ 


Ihnen die natürliche Farbe wieder, Glanz 
rt Weichheit; einfach im Gebrauch, 
"unbedingt unschädlich 
” Ueberall erhältlich. 


Parfumerie d’drient, Warsowie 


’ 
* * 


% 


* 


Gul erhalt, Suitarrel1 


ieder und Schwämme 


— Voſener TanroBlalk &- 


A Feuer ducch Branoſtiſtung. Sonnabend abend in ver 
10. Stunde brannte in einer Förſterei des Ritterguts Dom⸗ 
Ar o ta, Kr. Poſen⸗Weſt, eine maſſiwe Scheune, nach Annahme 
der Polizei, infolge von Brondſtiftung nieder. f 
«Zu einer heftigen Schlägerei kam es am Sonntag vor acht 
Tagen in einem Gurtſchiner Tanzlokal gelegentlich eines 
Tanzvergnügens, an dem Ziriliften und Soldaten teilnahmen. 
Ganz beſonders übel zugerichtet wurde ein Ziviliſt; er befinde! 
ſich aber bereits wieder auf dem Wege der Beſſerung. Zwei 
Hauptbeteiligte wurden ſchließtich von einem Schutzmannsaufgebot 
in Nummer „Sicher“ gebracht, von anderen Teilnehmern am Ver⸗ 
gnügen jedoch wieder gewaltſam befreit. Die Polizei iſt den 
Tätern auf der Spur. ; 8 

x Seſtnahme eines Einbrechers. Am Sonnabend nachmittag 
wurde in Glöwno ein 
drecher feſigenommen, dem vier Einbruchsdiebſtähle nachgewieſen 
werden konnten. Ein Teil der geſtohlenen Sachen, deren Eigen⸗ 
tümer bisher nicht ermittelt iſt, wurde beſchlagnahmt und befindet 
ſich im Zimmer 61 der hieſigen Kriminalpolizei, und zwar eine 
grüne Tiſchdecke mit dunkelgrünen Streifen und grünen Blatten, 
ein weißes Tiſchtuch mit Weintrauben befebt, mehrere Tiſchdecken 
mit bunten Spitzen und bunten Franſen. 

X Aus der elterlichen Wohnung ul. Strzelecka 6 (fr. Schützen⸗ 
ſtraße) entfernt hat ſich Sonnabend abend 6 Uhr der 17jährige 
Bernard Nowic ki, ohne ſich bisher wieder eingefunden zu haben. 
Der Verſchwundene hat am Halſe einen ausgebrannten Fleck und 
auf dem Kopfe eine Narbe; er war bekleidet mil! einer grauen 
Mütze, grauem Mantel, hellgrauem Rock und dunkelgrünen Bein⸗ 
kleidern. Mitteilungen über den Verſchwundenen werden an das 
F in der ul. Gofebia (fr. Taubenſtraße) er: 

n. ö 


X Wer iſt der Eigentümer? In einem Flur der Landesver⸗ 
ſicherungsanſtalt wurde ein ſchwarzer Harmonika⸗Lederkoffer 
herrenlos er ar und kann im 7. Polizeikommiſſariat in der 
ul. Staſzyca (fr. Moltkeſtraße) beſichtigt werden. 2 

x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einer Wohnung am 
Plar Nowomiejski 5 (fr. Königsplatz) ein Damenmantel, ein Bett- 
bezug, ein Bettlaken, ein Kiſſenbezug und eine Schürze im Werle 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 10. Marz. 

Die notwendegſten Gartenarbeiten im März. 

Ein alter Garten-Praktiker, ber vor einigen Jahren in Frank⸗ 
furt a. d. Oder verſtorbene Ckonomterat Johannes Böttner, hat 
ein für Cartenbeſttzer ſehr empfehlenswertes Buch unter dem 
Titel „Gartenbuch für Anfänger herausgegeben (Verlag von 
Trowitzſch u. Soft in Frankfurt a. O.), in dem ſich allerlei prak⸗ 
tiſche Winke für den Gartenbau befinden, deren Befolgung jedem 
Gartenbeſitzer viele Enttäuſchungen erſpaxt. U. a, weit es in 
einem Anhange die auf die einzelnen Monate entfallenden not⸗ 
wendigſten Gartenarbeiten nach. Dieſe ſind für den März die 
folgenden: 

Die erſten Ausſaaten im Gemüfegarten: Erbſen, Puffbohien 
Mohrrüben, Peterſilie, Salat, Spinat, Radies, Zwiebeln, Lauch, 
Sauerampfer, Schwarzwurzel folgen ſofort, nachdem der Boden 
gegraben werden konnte. — Miſtbeet anlegen und beiden mit 
verſchiedenen Kohlarten, Zwiebeln. Sellerie, Salat, Lauch, um 
Pflanzen zu ziehen. — Brunnenkteſſe in ein Miſtbeet ſäen. — 
Früheſten Salat auspflanzen, ebenſo Erbſen und Puffgohnen 
pflanzen. — Die erſten Frühkartoffeln legen. — Steckgwiebeln 
ſtecken. — Rhabarber pflanzen. — Neue ete für die 
Pflanzung vorbereiten. — Jede freie Stunde zum Arbeiten im 
Gemüſegarten benutzen. — Alles vorbereiten für ſpäter.— Obſt⸗ 
kerne ſäen. — Obſtbäume jeder Form und Größe anpflanzen. — 
Himbeeren und andere Beerenobſtſträucher 1 — Spalier⸗ 
bäume beſchneiden und anbinden. — Sämtliche Obſtbäume und 
Beekenſträucher fertig beſchneiden. — Junge Obſthäume veredeln, 
ältere umpfropfen. — Bäume mit vielen Blütenknoſpen veichlich 
mit Waſſer verſehen (Untergrunddüngung). — Apfelblütenitedyer 
von Apfelbäumen abllopfen. — Park- und Solitärbäume pflanzen. 
— Zierſträucher teilen, und pflangen. — Stauden pflanzen, Roſen 
pflanzen und ſofort niederlegen. — 1 umſetzen. — 
Sommerblumen: Levpkoſen, Aſtern, ion Balſaminen uf. in 
das Miſtbeet fürn. — Topfquss ſaaten von Blumen, und Blatipflan. 


zn et n n m a ch un g. 
ſoll 
läuft 


Franzöſiſch. und engl, 


Unterricht 


erteilt gewiſſenhaſt geged 
— — Honorar. 

Gefl. Offerten unt. B. 3330 

an d. Geſchäftsſt. d. Blattes. 


magiſtra t VII. 


— ggg 90 0 0 
Ankäufe a Berkäute 
N * 
Preis N „ Was 5 
kam kr it tale, Varel Toy 


MER” Offeften unter 


Eleg. Selbitiahrer — 
errädrig) zu kaufen geſucht. 1 
fferten unter Nr. 10,354 an 


„PAR“, Fr Ratajczaka 8. 


kaufen geſucht. Off. m. 
keis u. P. 5809 a. d. Ge. 
ſchäfisſtelle d. Bl. erbeten. 


„4ſtäck. Haus 
ga g Ha eee, Sr 


en 
. 4544 an Annoncen ; 


werden, Lebenslauf und Gehaltsforderung an 


gewiſſer Haſimir Sniegocki als Ein⸗ 


Die 8 der neuen Städt. Fußbadeauſtalt Kammerjungfer 


vergeben werden. Im Termin zur Abgabe der Offerten 
am 24. März 1924, 10 Uhr vorm. ab. Nähere In⸗ 
formationen erteilt vom 10. März 1924 ab der Bürovorſteher 
des Büros VII Zimmer 33 II Tr. im Stadthaufe. 


Herr sucht im Tentrum sofort 


. Hotel Monopol. 


tbeitsmacht 


Zum 1. April zuverläſſiger, unver, 3 


Rechnung⸗führer 


und Hoſverwalter, der polniſchen Sprache in 
Wort u Schrift mächtig. unter meiner Leitung geſucht. im Fach aufgewachſen, Abſolvent 
Meldung mit Zeugnisabſchriſten, die nicht zurückgeſandt 


Rittergulsbeſitzer Beyer, Rutkowiee 


von 200 Peillionen; aus der Male Garbary 1 (fr. Kleine Gerber 
ſtraße) 54 Kalb» und 4 Rindleder im Werte von 700 Millionen 
aus einer Wohnung ul. Slowackiego 20 (fr. Karlſtr.) ein große 
Korb mit Herren-, Damen, und Kinderwäſche für 900 Millionen 
einem Untermieter Leibwäſche im Werte von 2 Milliarden; au 
der ul. Ogrodowa 11 (fr N drei bunte Teppiche, eing 
Herrenanzüge im Geſamtwerte von 2 Milliarden und 320 Millio 
nen; aus der ul. Saperska (fr. Pionierſtr.) ein Gullydeckel im 
Werte bon 120 Millionen; aus einer Wohnung uf Wrockaws b 
Nr. 29/80 (fr. Breslauer Str.] Kopf- und Bettbehüige uſw. im 
Werte von 200 Millionen; aus der ul. Wrockawska 37 (fr. Brei 
lauer Str.) Herren- und Damenkleidungsſtücke, darunter ein Ulſtez 
und ein Anzug, im Werte von 250 Millionen. . 

X Poliseilich feſtgenommen wurden am Sonnabend und Sonn 
tag 13 Betrunkene, 2 geſuchte Perſonen, ein Frauenzunmer wegen 
Unzuchtverdachts, 8 Diebe, 18 Dirnen, ein 


Obdachloſet eine Perſor 
wegen Urkundenfälſchung, ein Bettler, 2 Hehler, eine Perſon wegen 
Veruntreuung. 
» Bromberg, 9. März. Eine weitere Ermäfigung dee 
Gaspvreiſes um 10 Prozent hat der Magiſtrat in feiner Sitzung 
vom 27. Februar beſchloſſen. Die Ermäßigung iſt am 1. März ein⸗ 
getreten. 
4 


Aus dein Gerichtslagal. 

» Neunſtadt. 8. März. Ein Strafverfahren weg 
verleumderiſcher Beleidigung worde kürzlich durch die 
hiefige Strafkammer durchgeführt. Auf der Anklagebank ſaß der 
Landwirt Johann Gorski aus Gniewkowo, der ſeinen Seelſorger 
den Plarret Wiczanowsti aus Rheda, veſchuldigt hatte, feine Amts⸗ 
pflichten ſchwerkranken und ſterbenden Pfärrkindern gegenüber durch 
Vorentba rung der Sterbeſakramenſe verletzt zu haben. In einer An: 
klageſchriſt an den Biſchof zu Pelplin hatte er gar behauptet. daß 
Piarıfınder, ohne geiſtlich verſeyen worden zu fein, geſtorben wären, 
da der Geistliche feinen Beiſtand abgelehnt habe. Das Gericht ſtellte 
die Haltloſigtert dieſer Behauptungen jeſt und verurteilte den Ver⸗ 
ſeumder en zwei Wochen Gefängnis. Ihn erwartet noch en 
zwencs Strafverfahren, das ihm Aufwiegelung von Schutkindern zum 
Streik vorwerft. N 


oder Hausſchneiderin 
mit guten Empfehlungen in Dauerſtellung geſucht. 
Renlamt Lenartowice 
pow. Pleszew- (Poznafiskie). 
Leiſtungsfähige Hamburger | Tüchliger, erfahrener 


derte Oberikſpektor, 
Vertreter. erſte Kraft, mit prima Zeugn⸗ 


u. Empf. aus größ be 1 
dean dich. ſucht g. 1. 4 
Gefl. Offerten u. H. 8.8197 utich Wirtich. ſuch 
an abel Mofe; Hanbıng 1; 


od. 1. 7. 1924 Dauerſtellung 
wo fhät Heirat mög ich. 2 
33 ab 1. IV. 24 oder 
ſpäter Stellung als 


Wirtſchafts⸗ Gärtner, | 
Aſfiſtent 


er 


RER | 
evangel. 
niſſen vom J. April 1924 

dauernde Stellun 
dgehorek, Mur owana- lo 

ulica Pozuanska 25. 
Sud: Stellung als Ele ® 
auf einem größeren, intenſive 
deutſchen Ene Bin Lauß. 
wirtsſohn, 19 Jahre al 


"x; 


Semeſter d. landwiriſcha ti, 


älterer, erf. in ſämtl. Gärtner 
trößerem Gute bei 


arbeiten, ſucht, mit guten Zen 
Famil. Anſchluß. Bin 23 J. alt, 


— — 


der Landw.⸗Schule, 2 Jahre 
praktiſch tätig mit allen eins 
ſchlägigen Arbeiten vertraut, 
beherrſche die polniſche und 


Exped. C. B. „Erpreßz“ del Sprache. ar 
Wee "1000 p. Gralewo. pow. Dzialdowo, een an e ee e 
7 also der billigste und nigleich J. Fuchs ſolcher 7 Monate in Sta 
i Ang b et; 
Neſtles Kindermehl der feinste im Verbrauch, * 5 geweſen. Ang bote erbet 


Für s jährigen Jungen wird 


6 lüchtiger katholiſcher 


aufs Land geſucht, Muſikaliſch. ber t. 
Off. E 5850 e 


Suche zum 1. Apel einen 
tüchtigen, verheirat., 

evangeliſchen 
Treibhaus nicht vorhanden. 


a 3 600 000 Dip. 
Homojana 2 400000 . 
Kriſtallſauger 
4 300 000 Mp. 
solange Vorrat reiehl empfiehlt 


Nowa Drogorja, al Wrorkawska 38 
u Rynkowa Drogerja. u Hakens. 


ur Automobile ! 


Benzin, Karbid, 
Maſchinenöl, Reiz- 


Naupideposileur für Marke „Jeekanne“ 
Victor Brodniewicz, } OZNAN, 5, du tn 15. 


35 
„Alloner Tageblatt“ 


„Pilsen, Kowärska 4 mare 


empfiehlt zu billtaſten Preiſen 


usiehter(in) 


an die Geſchäftsſtelle d. Bl. Junger Mann, 21 Fahre alt, 


ärmer. 


Erich Obst, Psare 
poczt. Pniewy, p. Samo 


uche ab 1. 4. Stellung 
Hof⸗ oder 
FJeldwächtel 


bin 29 J. alt, ver l. be 
Landesſpra en mächtig. 60 
auch zu jeder anderen At 

bin ich gern bereit, Gert. Aff 


iwir Blasowice, pow.Pszezyna, 
poezia Nowy-Bierui. Görny-Slash} 


a 


- ötelengeiuce 


—deutſch u. poln. fpr.,feit 21 Mon. 
in eine. Grubenholzhandl. tätig, 
ſucht vom 15,8. 00.1.4, Stellg. unter M. 5. 5857 an 
Off. u. 5851 a. d. Geſchäfteſt. erb. Geſchafis helle d. Bl. 


Nowa Drogerja, ul Wroclawste 3. 


ee Adminiftralor einer Stantsdamänd 


Rittergut Bron’'kowo, Krels Smiyie, 33 Jahre alt. landw. Hochſchule Halle abjuniert, ſucht 


west- und Nordwesthöhmen 
zusammensetzt, eignets ch dieses 
ganz besonders zu Insertions- 
wecken. Mit den großen böh- * 
mischen Weltknrorten steht sel- 
bes in inniger Verbindung. Be- 
7 tür Polen bloß 
1 


Dee * e wohl > [ts Zul eofl, 1. Mprit 6. 30. Stellung als 
Original- seibe überall bewährte Bericht, Dom. Sukowy b. Kruszwiea, Strzelno, ſelbſtänd Inſpellot 
Jutterrübenſamen „ec f ſucht zum 1. April d. 35. 5 3 | 
u blatt"übereinenLes | evil. Direktor. 
Substantia kreis verfäg, 2 — Sch — einen Sp eicher vo gt, 9 Referenzen ftehen zur Verfügung. Vetide Even 
IL Gr llen,.. Kaufleuten, \ > perfekt. Gefl. Offerten unter B. 5889 an die Geſchofts 
gewer betreibenden, Beamten, mit Müllerei und elettr. Anlage vertraut, deſes Blattes erbeten. f a 
* Lehrern usw. des industri Re ur 
NE ed einen Maſchiniſten, Brenner 
i | I, 


id tik: deen ez, Brennereiverwalter 


maſchinen machen mu n. ee ai 
Bewerbungen an die Guts tung. [5862 | von ſoſort oder 1. . Suchender tt: 36 Jahre 
er — verh. und beſitzt prima Zeugniſſe. Mit elektrſchem Lich 


Trockueret, Buchführung, ſtaſſenweſen und Nepa ratur 
beſieus vertraut. Kann evtl. Brennerei und Landwutſch 


Wirtſchaftseleben 5 


wie bereis mehrere Jahre geſchehen, Übernehmen. 90 
Init guten Schulkeuntniſſen ſucht zum 1. 4. d. Js 


Gefl. Off, unter B. 5785 an die Gefchä töftelle d. 
nnn Dom. Lewiee, now. Miedzyehöd. 
Ich kaufe zur jofortigen Viejerumng: 7 ˙ X11... 


Wirtſchaſtsinſpeltor, 
Saatkartoffeln Hüberheirat. Diener 8 


% 
Oberſchleſter, 36 J, Tath., poln. forech,,” jeie 20 Jahren fe 
beſonders mit nur guten Zeugniſſen und Empfehlungen geſucht. 


d 
unzerbrochen auf gr. Gütern in Schleſten u. Poſen, jet g 
frühe Sor ten Meldungen mit Gehaltsanſprüchen unter D. 5803 an die 


ca. 5 Jahren in ungekänd. ele Stellung en gr. Mi 17 
Geichaſtsſtelle dieſes Blattes. 
Da die Lieferungen bis 28. Marz d. Is erfolgt 


herrſchaft in poln.⸗Oberſchleſ., ſucht 555 Jul:. ent. fr. 
I eee a 0 0 
Se | AFAÜÜDET IEOLKETEIEHTÜN 


dauernde, ſelbſtänd. Inſpettor- bezw Oberbramten deuun g e 
Verheiraſung möglich. Pr ma Zeugniſſe und Empſe ng, 
U 5 
Wilhelm Werner, nicht unter 16 Jahren, kann zum 15. März hier a 
Poznan, place Wolnosci 18, Landw rte ſohn bevorzugt. (6856) 


vorhanden. Gef. Off. u. Nr. 8858 a. d Geſchtt. d. Bl.“ 
e ee Molkerei „Fila“ in Topowo cles 
Scholten —Zauowigz. 


pro Monst. 


Eine bare meße Rübe, 
länzend bewährt bei der 
Mal u. zur Trocknung. Seit 
20 Jahr. benens eingeführt. 
Gute Ernte 8 vor ⸗ 
zug liche Haltbarkeit. Einzige 
Original ucht Polenz. 
100 Pfd. Mt. 102 300 000 
10-50 Pfd. a Mt. 1050000. 


Bieeker-Konlsaal, 


Wielka Stupia, Poſt Sroda, 


AM 
ür fämtL; landw. Maſchinen, mit langj. Erfahrung und er!" 
Zeugniſſen, ſucht vom 1. April 1924 Stelung auf größ. Gu 


g L. Degler, 
1 Clencisko p. Strzelno. 


ſonteur⸗Maſchinſſ 


6369 


Be 


